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Airkel- und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief » odL !el ?gr .-Adrefse laute
nicht auf Namen sondern :
„Badische Presse". Karlsruhe .
Vezugrpreir inttarlrruhe:
Im Verlage abgebolt SO Pfg .
und in den Zweigerpeditionen
abgebolt Sa Pfg . monatlich .
Frei ins HauS geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
Auswärts r bet Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
L mal insHaus gebr . Mk . 2 .82 .
Lseittge Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Auzeigea :
Die Kolonelzeile 28 Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stellet Mk . p. Ze ' l«.
Bei Wiederholungen iarisselier Rabatt ,
bet bei Richiei »haliu»g der Ziele«, bei
gerichüichen Betreibungen «ud bei Nan»

kurse» außer Nrafi tritt

I lldlsche V xt sse
General -Anzeiger der Residenzsta - I Karlsruhe und des GrstzherzsgLums Baden .
W Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "Wg

Gratis-Keilllgen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft. Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
und i Wtitter-Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

W * Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus größte Abonnenteuzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Alben Herzog.
Verantwortlich für Polit »
und allgemeinen Teil : Auto»
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspach« »
sämtlich in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin w . iou

He samt ' Auflage ;
36000 « .
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS -»
Maschinen neuesten Systems ,

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über

21OOO
Abouuente « .

Rr. 489 . Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den 21. Oktober 1913. Telefon : Redaktion Nr. 309. 2S. Jahrgang.
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KM ' Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
10 Setten .

^
»Am Tage der Mahl .

* Karlsruhe . 21. Olt . Der Tag , an dem das badische
Doll berufen ist, seine Abgeordneten für die Zweite Kammer
der Landstände zu wählen , ist da. Noch einmal haben in
diesen letzten Tagen des teilweise mit großer Schärfe geführ¬
ten Wahlkampfes die einzelnen Parteien ihre Anhänger zu-
sammengerufen zum Schlußappell . Nun wird es sich bald zei¬
gen, wohin sich die Wage neigt , und ob es dem Zentrum und

' der in Konservative , Bund der Landwirte und Reichspartei
sich abschattierenden Rechtsgruppierung gelingt , die bisherige
Mehrheit der Liberalen und Sozialdemokraten p vermin¬
dern, oder ob es mit den Sozialdemokraten dem Block der
Linken, der im zweiten Wahlgang sich zum Erotzblock erwei¬
tern soll, glücken wird , jene Zweidrittel -Mehrheit im Land¬
tag zu erlangen , die uns die Verhältniswahlen — den soge¬
nannten Proporz — und damit fortab eine gerechtere Vertre¬
tung auch der Minderheiten bringen soll.

Auf beiden Seiten sind Bündnisse geschloffen worden un¬
ter außergewöhnlichen Verhältniffen und mit nichts weniger
als homogenen Bundesgenossen. Aber im liberalen Lager ist
man ehrlich genug, dies selbst zu betonen und gerade von der
Einführung der Verhältniswahlen zu erhoffen, daß durch sie
die ungesundtzn und mit so manchen Schönheitsfehlern be¬
hafteten Wahlbündniffe zwischen den Parteien ausgeschlossen
oder doch wenigstens zu Ausnahmeerscheinungen gemacht
werden.

Wie Zentrum und Konservative das Zusammengehen zwi¬
schen Liberalen und Sozialdemokraten , auch wenn es sich nur
um eine vorübergehende taktische Erscheinung handelt , per»
horreszieren und in ihm eine Radikalisierung des gesamten
Staatslebens befürchten, wie anderseits die Liberalen von einer
von den Konservativen unterstützten Herrschaft des Zentrums
einen unerträglichen Druck , eine Hemmung aller fortschrittlichen
kulurellen Enwickelung durch eine klerikale Reaktion voraus¬
sehen . ist in diesen Tagen in ungezählten Versammlungen rechts
und links zur Genüge dargetan worden . Run haben die Wähler
die Entscheidung n der Hand .

Die Kraft des Stimmzettels macht jeden einzelnen an die¬
sem Tage zu einer Persönlichkeit von Bedeutung und nichts er¬
scheint deshalb als so tadelnswert , als von dem Recht , das der
Staat in die Hand der Wähler gegeben, keinen Gebrauch zu
machen und lässig oder verärgert zu Hause zu bleiben . Wer
sein Wahlrecht nicht ausübt , sofern ihn Ausnahmegründe nicht
daran hindern , verdient nicht, daß er es besitzt, denn in ihm ist
das Gefühl der Verantwortlichkeit , das ihm mit diesem Recht
zu eigen sein sollte, nicht vorhanden . Und so geht an jeden

Der Wille zum Leven .
s/ . ' Roman von PaulErabein . s

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)

(38. Fortsetzung.) Nachdruck v-rboie«

Edith war beim Ankleiden. Hell flutete die Morgensonne
in ihr Schlafzimmer ftei herein durch die weit geöffneten
Fenster. Ein Tag noch einmal wie im Hochsommer ; strahlend
von Licht und Schönheit. Stahlblau war heute der Spiegel des
Sees . Eine frische, sieghafte Kraft ging von ihm aus , und sie
teilte sich auch Edith mit .

Wie ein neues Hoffen zog es ihr ins Herz, und eine weiche
Gute. Hatte sie nicht vielleicht doch unrecht getan , daß sie
immer auf den ersten Schritt von Bernds Seite wartete ? Viel¬
leicht . daß ihn nur sein Mannesstolz hinderte , sich ihr wieder
inniger zu nahen . Wußte er denn , ob er ihr willkommen war ?
Vielleicht hatte er insgeheim schon lange auf ein leises Zeichen
von ihr gewartet — aber immer vergebens . Doch jetzt , an
diesem goldenen Morgen , schmolz ihr das warme , frohe Son -
»« tleuchten Me törichte Härte hinweg . Sie wollte gut sein ,
auch gegen ihn . Sie wollte ihm dies geheime Zeichen geben.

Und was sie so lange nicht mehr getan , sie verwandte
wieder einmal Aufmerksamkeit auf ihren Anzug, wählte eine
lichte , duftige Bluse , einen einfachen, aber sehr kleidsamen
Gürtel mit Stahlperlen , und nun steckte sie

'in den Gürtel drei
von den Rosen dort aus der Vase. Zartfarbene . zartduftende
La France , die Bernd früher immer so gern an ihr gesehen
hatte . Und diese Dreizahl der rosafarbenen Blüten hatte noch
eine besondere Bedeutung . Es war dereinst in jenen glück¬
lichen Sofien ihrer jungen , in der Welt noch verborgenen Liebe

Staatsbürger in dieser letzten Stunde noch einmal der Ruf :
Ein jeder tue seine Pflicht und niemand fehle bei der Ab¬
stimmung!

Mahlberechnungen .
>= Karlsruhe , 21 . Okt. Wie zu jeder Landlagswahl , so

werden auch vor der gegenwärtigen Wahl der 73 Abgeordneten
der Zweiten badischen Kammer mancherlei Berechnungen und
Betrachtungen aufgestellt.

Es beteiligen sich am Wahlkampfe im wesentlichen 3
Gruppen : Zentrum , Liberale (Nationalliberale und Volks¬
partei ) und Sozialdemokraten .

Das Zentrum verfügte in der vorigen Legislaturperiode
über 26 Mandate . Es sind im wesentlichen oberbadische
Sitze, die sicherer Zentrumsbesitz sind, daneben noch einige aus
dem Main - und Taubergebiet . Von diesen Wahlkreisen sind 6
einigermaßen gefährdet — nämliä ) Dillingen -Donaueschingen,
Waldshut -St . Blasien und Bruchsal-Stadt durch die Fortschritt¬
liche Volkspartei und Breisach-Emmendingen , Fveiburg I und
Freiburg -Emmendingen durch die Nationalliberalen . Aussicht
auf neuen Gewinn hat das Zentrum nicht besonders.

Das Zentrum geht, wo es das nicht schon im ersten
Wahlgang tut , wenigstens im zweiten WahlganA wie auch
bei den Wahlen der Jahre 1903 und 1909 mit den Konserva¬
tiven . die zwar an sich nur sehr schwach im Badener Land
vertreten sind , die aber durch ihr Bündnis mit dem Zentrum
doch im Jahre 1909 3 Mandate erringen konnten. Diese
3 Mandate — nämlich Durlach -Ettlingen , Bretten -Bruchsal
und Mosbach — find durch die Nationalliberalen ernstlich
gefährdet . Dagegen haben die Konservativen in Lahr -Land ,
in Eppingen -Sinsheim und in Adelsheim -Boxberg Kandida¬
turen aufgestellt, die nicht ohne Aussichten sind . Ihre Kan¬
didaturen in Bruchfal-Durlach , Mannheim -Land und Schwetzin¬
gen, auf die sie ebenfalls große Hoffnungen setzen , dürften
aber so ziemlich aussichtslos sein.

Vor vier Jahren hatten die im Erotzblock vereinigtes
Parteien 44 Mandate von den 73 errungen — nämlich 17
Rationalliberale . 7 Volksparteiler , ?v Sozialdemokraten . Un¬
ter der Voraussetzung , daß zwischen dem ersten und zweiten
Wahlgang in der Parteikonstellation keine Aenderung ein-
tritt , ist es nach einer Berechnung der „Straßb . Post" dies¬
mal die nationalliberale Partei , die von den Landtagswah¬
len am wenigsten zu fürchten und am meisten p hoffen hat .
Von den 17 Mandaten , die sie im Jahre 1909 behauptete ,
können 13 als gesichert betrachtet werden. Einigermaßen ge¬
fährdet sind nur der Wahlkreis Baden -Stadt durch das Zen¬
trum , Mannheim IV durch die Sozialdemokratie , sowie Ep¬
pingen -Sinsheim und Adelsheim -Doxberg durch den Bund der
Landwirte und die Konservativen . Dagegen hat die Partei
in mindestens 13 Wahlkreisen , die ihr bisher noch nicht ge¬
hörten , aussichtsreiche .Kandidaturen aufgestellt. Davon ge¬
hören 3 zum bisherigen Besitzstand der Sozialdemokratie ,
6 zu demjenigen des Zentrums und der Konservativen und
2 zu demjeniger der Fortschrittlichen Volkspartei . Allerdings
werden im zweiten Wahlgang einzelne dieser aussichtsreichen
Kandidaturen zurückgezogen werden müssen ; immerhin ist
aber die Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß die nationallibe¬
rale Partei einen nicht unerheblichen Mandats -Zuwachs zu
verzeichnen hat .

ein geheimer Gruß gewesen : Ich denke an dich — ich sehne mich
nach dir — ich bin dein !

Ein leiser rosiger Schein flog über das Antlitz der jungen
Frau , als sie die Blüten vor dem Spiegel im Gürtel befestigte.
Seit langem nicht mehr hatte sie so gut ausgesehen wie heute .
Die Blässe, die matten , welken Züge , die sie in dieser letzten
Zeit nur immer an sich gekannt hatte , waren einem verjüngen¬
den Schimmer gewichen , und mit geheimer Spannung ging sie
hierauf zum Eßzimmer hinüber . Wie es wohl in seinen
Mienen aufleuchten würde , ein Erinnern , Verstehen, und
dann —.

Als Edith ins Zimmer trat , war Bernd schon dort . Er
stand in der offenen Tür zur Veranda , so verloren in seine
Gedanken, daß er ihr Kommen überhörte .

Auch sein Blick ruhte auf der Sonnenpracht da draußen .
Aber sie erweckte in ihm keine Frohheit . Auf seinen Zügen lag
es wie ein bitteres Entsagen . Und nun hob seine Brust ein
tiefes , beklommenes Aufatmen , das ihm doch keine Befreiung
brachte. Da kehrte er sich mit einer Bewegung gewaltsamen
Zwanges wieder von dem Bilde da draußen ab , das nur
Trübes in ihm wachrief, und jetzt erst gewahrte er seine Frau .

Still nickte er ibr zu. Sein Blick streifte sie dabei . Es
war wie ein flüchtiges Verwunödrn , als er die Blumen in
ihrem Gürtel bemerkte. Aber gleich glitt sein Auge wieder
darüber hinweg. Seine Gedanken waren offenbar anderswo .

In dem Gesicht Ediths stieg es heiß auf . Als ob sie etwas
ihrer Unwürdiges getan hätte . Sie hätte sich davonflüchten
mögen. Doch sie bezwang sich und ließ sich jetzt ihm gegenüber
am Frühstückstischnieder . Rur daß in ihren Bewegungen , wie
sie ihm jetzt nach alter Gewohnheit den Tee und das Gebäck
zurechtmachte , etwas Unruhiges war . —-

Von den 7 bisherigen Landtags -Mandaten der Fort¬
schrittlichen Volkspartei dürsten wohl Konstanz-Stadt , Offen»
burg -Stadt , Triberg -Wolfach und vielleicht auch Pforzheim I
unschwer zu behaupten sein. Dagegen ist . Lahr -Land durch
die Konservativen , Rastatt -Stadt durch die nationalliberale
Sonderkandidatur oder die Sozialdemokraten und Mann¬
heim III durch die Nationalliberalen einigermaßen gefähr¬
det. Doch haben die Fortschrittler mindestens in 3 neuen
Wahlkreisen aussichtsreiche Kandidaturen aufgestellt . Sie
haben die Möglichkeit, vom Zentrum Villingen -Donaueschin-
gen, Waldshut -St . Blasien und Bruchsal-Stadt zu gewinnen ,
während es in Lörrach-Stadt und Karlsruhe IV nicht aus¬
geschlossen ist, daß die Mandate von der Sozialdemokratie an
die Fortschrittler übergehen.

In 83 Bezirken gehen Fortschrittler und Nationalliberale
psammen , in 10 Bezirken gehen sie gesondert vor . nämlich in
den fünf Mannheimer Wahlkreisen , in denen infolge verschiede¬
ner Eingemeindungen die Wahlkreise neu eingeteilt worden
sind , außerdem in den auf Grund späterer Vereinbarungen aus
dem Vlockabkommen ausgeschiedenen Bezirken : Lahr -Stadt ,
Heidelberg (Land ) -Wiesloch, Schwetzingen , Mannheim (Land)-
Schwetzingen und Heidelberg (Land) - Eberbach.

Von dem bisherigen Besitzstand der Sozialdemokraten
(20) können 13 Mandate als gesichert und 7 Mandate als
einigermaßen gefährdet betrachtet werden. Von letzteren sind
2 durch die Fortschrittliche Volkspartei und 3 — nämlich
Lörrach-Land , Schopfheim-Schönau, Lahr -Stadt , Heidelberg-
Land und Eberbach-Heidelberg — durch die Nationalliberalen
bedroht . Indessen werden, wie erwähnt , in einzelnen dieser
Wahlkreise die liberalen Kandidaturen im zweiten Wahl¬
gang zurückgezogen werden müssen . Aussichten auf neuen
Gewinn hat die Sozialdemokratie , soweit man heute beurtei¬
len kann , nur in Rastatt -Land und in Mannheim IV . Die
Sozialdemokratie tritt mit eigenen Bewerbern in allen 73
Wahlkreisen auf.

Ein Rückblick der „Franks . Ztg .
" auf die Wahlen von 1889

zeigt, daß von den 73 Wahlkreisen zufielen : den National¬
liberalen 17 (4 im ersten und 13 im zweiten Wahlgang ) , der
Fortschrittlichen Volkspartei 7 (1 -f 6) , den Sozialdemokraten
20 (10 + 10) , dem Zentrum 26 (23 + 3) und den Konserva¬
tiven und Bündlern 3 (0 -f- 3) . Abgegeben wurden für die
liberalen Parteien 1909 : 98211 (gegen 1905 : — 7718) , für die
Sozialdemokraten 86 078 (-st 33 647) , für Zentrum , Konserva¬
tive usw. 121 382 (— 17 600) Stimmen . Es verfügte 1909 die
Linke (Nationalliberale . Volkspartei und Sozialdemokratie )
über 44 . die Rechte über 29 Sitze (1905 : 41 und 32) .

Abgesehen von den durch die Wahl zu erwartenden Ver¬
schiebungen haben 19 (1909 : 18) bisherige Abgeordnete ihre
Kandidatur nicht mehr aufgestellt. Von ihnen gehören zehn zum
Zentrum (Blümmel f , Büchner, Dieterle , Fehrenbach. Eeppert ,
Knebel , von Mentzingen , Schmidt, Schmunck und Schüler) , fünf
zur nationalliberalen Partei (Hilbert f , König , Leiser, Reu-
wirth und Pfefferle ) . drei zur Sozialdemokratie (Kräuter ,
Müller und Willi ) und einer zu den Konservativen (Gierich) .

* * *
Das badische Wahlgesetz kennt, das ist zum Verständnis

der Wahlbündnisse für den zweiten Wahltag wichtig, be¬
kanntlich keine Stichwahlen zwischen zwei Kandidaten , die in
ihrem Wahlkreise die höchste Stimmenzahl erhalten haben.
Vielmehr können sich bei der etwa erforderlichen zweiten

Aber er bemerkte auch hiervon nichts. Er war schon mit
der Post beschäftigt, die neben seinem Platze lag.

„Danke — danke.
"

Mechanisch sagte er es , kaum aufsehend, als sie ihm nun
alles hingereicht hatte , und blickte gleich wieder in seine Brief¬
sachen.

Run hatte er die Eingänge flüchtig gesichtet und schob das
Paket etwas von sich , mit einer Gebärde der Unlust.

„Es wird immer schwieriger von hier aus , mit der Her¬
ausgabe der Zeitung . Endlose Schreibereien und doch häufig
nur Mißverständnisse . Wäre man an Ort und Stelle , so wäre
alles in fünf Minuten klipp und klar durch persönliche La, »
standigung ."

Und er sprach weiter von seinen Schwierigkeiten und Der »
drießlichkeiten.

Edith hörte ihn still zu Ende an . Er erwartete wohl auch
keine Antwort von ihr . Ihre Finger pflückten dabei an den
Blumen , die sie nun aus dem Gürtel gezogen hatte . Ein un»
bewußtes Aufzucken und Zerstören.

Als sie sich dann wieder vom Tisch erhoben hatte , schneller
als sonst , und hinausgegangen war . blieb Bernd noch ein paar
Augenblicke allein zurück, seinen Gedanken nachhängend.

Bald aber griff er nach seinen Briefen und stand auch
seinerseits auf . Da gewahrte er erst die zerstreuten Rosen¬
blätter drüben auf ihrem Platz .

Er stutzte einen Moment . Vor ein paar Minuten erst zum
Schmuck erkoren, und nun spielend vernichtet. Frauenlaunen
— unberechenbar , unverständlich doch bisweilen .

Und mit einem Kopfschütteln verließ er das Zimmer , j
~ (Fortsetzung folgt.)
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Wahl alle die Kandidaten beteiligen , die im ersten Mahl¬gang mindestens 13 Prozent aller abgegebenen Stimmen er¬halten haben . Sie können sich , wie gesagt , beteiligen , in derPraxis werden natüOich die Parteien , die annähernd gleicheZiele verfolgen , sich gegenseitig über die Zurückziehung aus¬
sichtsloser Kandidaten verständigen . So haben sich 1905 und1909 Liberale und Sozialisten verständigt , um eine Zen¬trumsmehrheit zu verhindern , und so verständigten sich Zen¬trum und Konservative , um eine liberal -sozialistische Mehr¬heit zu verhüten . Und ebenso wird es auch wieder bei diesenWahlen zwischen erstem und zweitem Wahlgang geschehen.Wahlkombinationen gibt natürlich dieses Wahlsystem vielstärkeren Raum als das reine Stichwahlsystem, denn es ge¬stattet einer Partei , einen aussichtslosen Kandidaten zuGunsten eines aussichtsreicheren zurückzuziehen , selbst wennjener im ersten Gange mehr Stimmen erhalten hat alsdieser. Und während es ferner bei einem StichwahlsystemVorkommen kann, daß die eine der verbündeten Parteien mit20 , die andere hingegen nur mit 5 Mandaten zur Stichwahlsteht, was erfahrungsgemäß die Begeisterung für das Bünd¬nis bei der weniger begünstigten Partei stark herabzumin¬dern pflegt , ist es in Baden möglich , durch die Zurückziehungvon Kandidaten wenigstens annähernd einen Ausgleich inder Zahl der in dem zweiten Gange von jeder Partei zu be¬
streitenden Sitze herbeizuführen .

Der letzte Mahl -Appell der Vereinigte«
liberalen Parteien in Karlsruhe.

kc . Karlsruhe . 21 . Ölt . Der letzte Appell vor der Wahl¬schlacht. der gestern abend in dem großen Saale der Festhallestattfand , brachte ein „volles Haus "
. Schon lang « vor der fest¬gesetzten Anfangszeit %9 Uhr war der große Saal gefüllt , auchzahlreiche Damen hatten sich eingefunden , die , meist auf derGalerie , etwas Abwechslung in das bewegte Treiben brachten.Die eingeschriebenen Mitglieder der liberalen Parteien unddie führenden Persönlichkeiten nahmen an den vorderen Tischenund oben auf dem Podium Platz , auf dem auch mehrere Vertreterliberaler Blätter sich eingefunden hatten . Zahlreich waren auchAnhänger anderer gegnerischer Parteien vertreten , wozu vielsie Persönlichkeit Naumanns beigetragen haben dürfte . Als

Vorsitzender eröffnete um 8 .55 Uhr Herr Geh . Hofrat K e i m die
stattliche Versammlung , um zur Begrüßung und Einleitungetwa folgendes auszuführen :

Es ist mir namens der liberalen Partei der ehrenvolle Auftraggeworden , heute den Vorsitz zu führen . Ich tue dies gerne ; denn esist mir ein Bedürfnis , den Männern zu danken, die bisher so eifrigtätig waren für unsere Sach« und Ihnen allen, für ihr Erscheinen.Mit herzlichen Worten gedachte Redner hierauf der schweren Kata¬strophe, die am 17. Oktober das deutsche Vaterland heimsuchte , unsden schnellsten und größten Luftkreuzer raubte und 28 tapfere Män¬nern den Tod brachte. Zum ehrenden Gedächtnis an die Braven , diehier den Tod fürs Vaterland fanden , erhoben sich die Anwesendenvon ihren Sitzen. Aber brachte der 17. Oktober tiefes Leid über das
deutsche Volk, so war der 18. ein Tag der Freude , war es doch der100. Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig, der Tag der Befreiungnach jahrelanger Unterdrückung und bei Leipzig krönt ein stolzesDenkmal der zu Stein gewordene Wille des Volkes, die Erinnerungs¬tage . Redner erinnert nun an die gestrige Frier , die im gleichenSaale stattfand zur Jahrhundertfeier und hofft, daß ein Teil dieserBegeisterung auch noch morgen Vorhalte , dann sei der Sieg sicher. Der
heutige Abend gelte noch einmal den Wählern vor Augen zu führen ,was auf dem Spiele stehe , er hofft, daß die altliberalr Fahne auchmorgen und immerdar über dem schönen Lande Baden wehe. Man
spöttele so gerne über das badische Musterländle , aber die Partei¬freunde im Norden sehen in diesem Namen eine Ehre . Das Wortwerde ich zunächst Herrn Dr . Kauffmann aus Stuttgart und danndem hochverehrten Chef der Nationalliberalen Partei , dem viel -
gsfchmähten Manne , Herrn Hofrat Rebmann , erteilen , der heute sei¬nen 60 . Geburtstag feiert , und dem es mir ein Herzensbedürfnis ist,die herzlichsten Glückwünsche darzubringen in der Hoffnung , daß eruns noch lange erhalten bleibe , daß er uns in feiner jugendlichen
Arbeitskraft und Idealismus erhalten bleibe . (Stürmischer Beifall .)

Und nun erteile ich Vas Wort Herrn
Dr . Kauffmann aus Stuttgart

dem Vorsitzenden des Reichsverbandes der nat .- lib . Jugend , der zu¬
nächst sich als Referent aus dem Osten, aber nicht von jenseits der
Elbe aus dem Lande der Agrarier vorstellt und dann auf die Vor¬
gänge bei den diesmaligen Wahlen und die Hauptbeweggrünbe zuder jetzigen Parteikonstellation eingeht . Das Hauptdampfproblemder Gegner sei da» Erohblockproblem, das die Nationalliberalen ,Fortschrittler und Sozialdemokratie zusammengefügt habe, um gegendie mächtige Reaktion anzukämpfen. Jede allzustarke Betonung der
Erotzblockfrage seitens der Gegner erscheint Redner als eine Auf¬
bauschung, um die Wähler von dem abzulenken, um das es sich
eigentlich handle : Abwehr ein» klerikal-konservativen Herrschaft!oder die Aufrechterhaltung der bewährten liberalen Politik , die Ba¬
den mit Recht den Namen eines Musterlandes eingetragen habe.
Früher habe in Baden nur das Zentrum dem Liberalismus es übel
genommen, daß er sich zusammenschlotz , erst bei diesen Wahlen haben
sich die Konservativen und neuestens die Reichspartei dem Zentrum
angeschloffen . Die Reichspartei war bisher noch nie ein« eigentliche,
selbständige Partei , wenn man ihre Ziffern nachprüft , wird man
sehen , daß es oft Freikonservative , bald Nationalliberale , bald auch
Zentrumsmänner waren , die ihre Vertreter wählten . Die Reichs»
parier hat kein eigentliches Programm , heute versucht sie das zu un¬
terstreichen,, was ihr zumal an unserem Programm gefällt ; ohiw
grundlegenden Gedanken, ohne festen Charakter kann man aber nur
Agitation , keine Politik machen . Der Nat .- lib . Partei warf die
Reichspartei Abkehr von der monarchischen Idee vor und behaupte
Damit Theorien , an die kein Mensch denken könne . Es ist unrichtig,
»aß die Nat .- lib . Partei ihre monarchische Gesinnung geändert hat ,
,-ran hat nichts tatsächliches von jrner Seite erbringen können und
senn man unser Zusammengehen mit der Sozialdemokratie vorwirft ,

so mutz man doch fragen , was man zu dem Zusammengehen zwischen
Reichspartei und Zentrum sagen soll . Die Nat .-lib . Partei war die
erste , die gegen die welfische Agitation vorging und diese einzudäm¬
men suchte, jetzt tut dies die Reichspariei auch , aber was will das
heißen, wenn sie mit dem Zentrum , welches immer Sonderintereffen
verfolgt , zusammengeht . Redner zitiert den Syllabus und die Hal¬
tung des Zentrums zum Staate , der Gegensätze zwischen Reichspartei
und Zentrum genug vorweist und trotzdem gehen beide zusammen.
Er streift den Kampf um die Schule, den klaffenden Gegensatz der
beiden Parteien und meint , entweder ist es der Reichspartei mit
ihrem Programm nicht ernst, oder sie soll uns nicht unser Zusammen¬
gehen mit der Sozialdemokratie vorwerfen . Dort behaupte man
allerdings , die Fragen , die Zentrum und Reichspartei trennen , feien
nicht so wichtig wie die, welche zwischen Liberalen u. Sozialdemokraten
stehen. Aber bei uns handle es sich um badische Dinge ,um den Kamp
gegen kirchliche Herrschaft und llebergriffe , um den Kampf um die
geistige Freiheit . Die Nat .-lib . Partei ist die gleiche geblieben wie
unter Bcnnnigsen . Den Vorwurf als ob unsere Partei schlapp sei
im Kampf gegen die Sozialdemokratie , weisen wir zurück und ver¬
weilen darauf , daß dort , wo wir im ernstesten Kampf gegen die So -

__ Kadifche pttyfts
zialdemokratie , in Pforzheim u . a . O . standen, uns das Zentrum inden Rücken fiel . Redner erinnert daran , daß gerade in Karlsruhevor zwei Jahren die Jungliberalen den Idealismus auf ihre Fahnenschrieben . Wenn man von Taten spricht , so ist das was wir bei der
Wehrvorlage im Reichstag leisteten so, daß die Herren von rechtsrecht Ursache hätten , dazu ruhig zu sein . Ein« Partei , wie die un-
srige, hat das Recht, sich zu verbitten , daß man sie ungerecht beurteiltund zu verlangen , daß man sie nach dem, was sie lange mit Nach¬druck vertritt , nach ihrem Programm beurteilt . Die Forderung derFreiheit im Innern , die Forderung einer machtvollen Politik nachaußen , hat uns Über Manche Klippen geholfen, sie wird sich auch mor¬gen bewähren und ich hoffe , sie wird auch morgen zum Siege führen .(Beifall .)

Der Vorsitzende dankt dem Redner und gibt das Wort dem mitstarkem Beifall Legrüßten Kandidaten und
Parteichef Geh . Hofrat Rebmann ,der etwa nachfolgendes ausführte : Der Wahlkampf geht morgen zuEnde vorerst und da wollen wir uns noch zunächst noch einmal dirWaffen anfehen , mit denen die Gegner kämpfen. Vor einem halbenJahre gab man die Parole aus : Kampf gegen die Sozialdemokraten ,das ist eine Politik für Kinder , nicht für Politiker . Das kann unsgleich bleiben , ob ein Paar Sozialdemokraten mehr im badischenLandtage sitzen oder nicht, wenn nur die gleiche Mehrheit im Landtagerhalten bleibt . Politische Parteien kämpfen um politische Rechte ,das ist das Ziel , das hat der freundliche Führer der Reichspartei auchgesagt, das Ziel ist die Aufrichtung der Herrschaft des Zentrums . Undworin bestehen die übrigen Kampfmittel , in einer Verschiebung und

Verschleierung des Tatbestandes . Es ist eine beweisbare Tatsache,daß sich die Liberalen der Sozialdemokratie gegenüber volle Freiheiterhalten haben . Fehrenbach sagte kürzlich , im Großblock hat Frankdie Führung , wenn er pfeift , springen die Nationalliberalen . warumhat er denn nicht gepfiffen als dte Nationalliberalen die sozialdemo¬kratischen Anträge auf Entfernung der theologisch «n Fakultäten und
auf Entfernung des Religionsunterrichts aus der Schule nieder -
stimMten. Das sollte Herr Fehrenbach wissen . Man bekämpft michals den Friedenstö-er, der die Konfessionen gegen einander hetzt , weil
ich gegen die zunehmende Konfessionalisierung der Vereine vorging ,konfessionelle Jünglings -, Männer -, Turn -, Gesang-, Schuster- usw.Vereine . (Beifall .) Religion und Konfession find zwei verschiedeneDinge . Wenn wir einem Geistlichen» der seine Finger auf dem Lande
zu sehr in Dinge steckt, die ihn nichts angehen , auf diese klopfen, dann
heißt es, die Religion ist in Gefahr . Wir find der Ansicht , daß wireinen starken Staat brauchen, der di« sich bekämpfenden Konfessionendazu zwingen kann und zwingt , daß sie in Frieden leben . Man sagtauf gegnerischer Seite , der Liberalismus sei ' tot ; wenn ich die heutigemächtige Versammlung sehe, sehe ich . daß er doch noch Kraft genughat . Redner geht des näheren auf die Art des Liberalismus ein , dernie untergehen könne und geht dann darauf über , daß der ganzeKampf auf jener Seite auf eine Perfon zugespitzt sei. Das ist grund¬
falsch, unsere Partei lebt nicht von Personen , ob ich hier stehe oder
nicht, ist gleich » die Ideen find «», di« un» und unsere Politik Hoch-
Halten. Ünd dann bezeichnet man mich als den Erzieher der Sozial¬demokratie . (Heiterkeit .) Wenn irgendwo im badischen Lande zwei
böse Buben Genster einwerfen , dann heißt es : «Das sind die Frücht«d» Rebmannschen Erziehung ." Redner geht nun auf die Partei¬
konstellation in Karlsruhe ein , wobei er der Reichspartei einigeWorte widmet , dte als erste » den Kampf gegen die Sozialdemokratie
bezeichnet und dabei in Karlsruhe neben jeden liberalen Kandidaten
noch einen eigenen stelle , damit nur ja die Sozialdemokratie — siege.
In Freiburg habe die Reichvpartei ihren Anhängern gesagt, hier
wählt ihr den Nationalliberalen , im andern Stadtteil den Zentrums¬
mann , im dritten — wird es nach 14 Tagen gesagt, wen ihr wählen
sollt. Und zur Wahrung der geistigen Freiheit geht die Reichspartet
mit dem Zentrum . Wir gehen zusammen mit der Sozialdemokratie
in ehrlichem Handel auf Geben und Nehmen, dort aber will man an¬
geblich völlig unabhängig sein und das Zentrum gibt seine Stimmen
aus reiner llneigennützigkeit . Bor kurzem war der konservative
Führer hier und zeigte uns , was hier auf dem Spiele steht. Herr
Heydebrandt war in gewisser Verlegenheit , als er das Zusammen¬
gehen des Zentrums mit den Konservativen darstellen sollte, elfteres
tritt für dte katholischen , letztsre nur für die evangelischen Interessenein , aber da prägte Herr Heydebrandt das Wort von d« gemein¬
samen christlichen Weltanschauung . Das hat sich aber das Zentrum
nicht gefallen lassen , denn das Zentum hat seinen Angelpunkt außer¬
halb der Politik in seiner katholische « Weltanschauung und so hat
man dann dort abgewunken mit der gemeinschaftlichen christlichen
Weltanschauung , heute braucht man sie wieder . Wir kämpfen offen,
wir haben nichts zu verbergen . Man macht bei uns in Baden den
Fehler , daß man Landes - und Reichspolitik vorausstellt , erster« ist
hier für uns maßgebend. Im Reichstag entscheiden sich die letzten
Machtfragen : solange sich die Sozialdemokratie nicht ändert , ist ein
Zusammengehen unmöglich. Im badischen Landtag sind wirtschaft¬
liche Fragen zu lösen, wo wir zusammengehen können. Und dann
gibt es noch eine Reihe von Kulturfragen und da ist es unsere
Schule, die Gestaltung des Unterrichts , der Erziehung und da ist die
Entscheidung, da fragen wir , dürfen wir diese Fragen einer klerikal-
konservativen Mehrheit überlassen. Die Frage stellen, heißt sie ver¬
neinen . Und das ists, was die Geister trennt . Wir wollen keine
Sonderung , wo wir im Leben nebeneinander stehen müssen . Es ist
Sache dos Staates , unsere Kinder zu erziehen, nicht als Kinder einer
Konfession , sondern als Kinder eines Staates , eines Volkes . (Bei¬
fall . ) Deshalb muß der Staat die Hand auf der Schule haben , auf
den Hochschulen , wo die Männer erzogen werden , die künftig unser
Volk leiten sollen. Uno in diesen Fragen können und werden wir
mit der Sozialdemokratie gehen können und wirken . Und sollten wir
in die Kammer kommen , so müssen wir unser Berhältnis zum Staate
gleich darlegen . Nicht einer Gruppe , einem Stande können wir
dienen wir müssen und werden verfolgen die Politik des billigen
Ausgleichs, keine leichte Aufgabe aber eine der edelsten und national
geartetsten . Wir haben es in der Vergangenheit getan und werden
sie iyrmer Hochhalten die Politik des billigen Ausgleichs . Und des¬
halb bitte ich Sie . lassen Sie sich nicht verärgern , ich weiß wohl , daß
der rote Zettel stets das Ventil des Verärgerten ist , jeder der sich
ärgert gibt den roten Zettel ab , als würde ihm geholfen, aber sofort.
Die Person auch soll Sie nicht locken, sondern der große Gedanke
unserer Politik , ein einiges großes Vaterland und ein freies Vater¬
land . Und ich hoffe , daß auch Sie noch etwas hinübernehmen von
gestern zum besten des Vaterlandes und so lassen Sie uns morgen
unsere Pflicht tun im Sinne der Freiheit und des Fortschritts . (Lang¬
anhaltender lebhafter Beifall .)

Nach kurzen Dankesworten des Vorfitzendcn, betrat lebhaft be.
grüßt der Südfladt -Kandidat

Dr . Richard Gönner
das Podium , um seinerseits das Wort zu ergreifen . Es fei schwer,
nach einem so beliebten Vorredner zu sprechen . Es freue ihn , dag
die Versammlung gesehen habe , mit welcher Jugendstische der Führer
der Nationalliberalen für seine Partei eintrete und wie alle Angriffe
ihm seinen guten Humor nicht rauben können. Redner hebt nunmehr
die einzelnen Berührungspunkte der vereinigten liberalen Parteien
hervor, die im Gegensatz zu dem Gegnern schon von Anfang an mit
einem strtigen Programm auf den Plan traten und die als erste für
die Verhältniswahl sich einsetzten . Redner zitiert einen Auszug aus
einem Artikel Wackers von 1899, wo er eifrig für den Proporz eintrat ,
heute sei dies anders . „Zentrum , Zentrum , wie hast du dir verändert .

"
(Heiterkeit .) Der gemeinsame Boden , auf dem wir uns bewegen, ist
u . a . der des wirtschaftlichen Fortschritts . Nicht ein einzelner Stand ,
nicht eine Schichte kann etwas erreichen, die wirtschaftspolitische Ent¬
wicklung muß bei uns bestimmt werden dadurch, daß wir ein wachsen¬
des Volk sind , das jährlich noch zunimmt um 900 000 Menschen und
für diese heißt es Arbeit und Wohnung zu schaffen. Man mag diesen

Dingen vielleicht nicht gern ins Auge sehen , aber die Tatsache bleibt ,das wachsende Volk zwingt uns , eine Wirtschaftspolitik zu treiben ,die ihm dient . Entweder exportieren wir Waren oder Menschen; beiletzterem verlieren wir nicht die schlechtesten Kräfte des Volkes. Ein
französischer Statistiker sagte einst : Deutschland gewinnt Jahr um Jahrein neues Elsaß-Lothringen , wenn man die Bevölkerungszunahme inBetracht zieht. Und da heißt es : Arbeitsgelegenheit schaffen . Unddeshalb müssen wir eine gesunde Baurrnpolitik treiben , das zu be¬tonen ist insbesondere in städtischen Wahlkreisen nötig . Wir strebeneine Besitzreform insbesondere im fernen Osten an , der Gefahr läuft ,entvölkert zu werden . Redner geht dann auch aus die einzelnenFragen ein . Der heurige Tag , der manchen an den neuen Hauptbahn -
hof geführt habe , habe wohl auch in manchem wieder den Wunsch ausErhaltung der badisch,« Eisenbahnselbstiindigkeit aufleben lassen undbei der Besichtigung des neuen Bahnhofes hat man da auch unsereswackeren Verkehrspersonals gedacht , das , wie die Rangierer , in 11—12,ständiger Arbeit , oft 10—18mal monatlich Nachtdienst tut . Und dahabe ich heute eine anonyme Zuschrift erhalten , in der ein untererBeamter schreibt, daß er nicht wählen kann , solange die Regierungnach den Beschlüssen des Landtags sich doch nicht richte und ein Mannmit 29 Dienstjahren eine Zulage von 60 Ji tn 2 Jahren erhalte , einBetrag , den Tietz und Knopf sich schämte «, einem Lehrmädchen als
Weihnachtsgeschenkzu geben. Das ist ein kleines Beispiel von Ver¬
ärgerung . Ja glaubt denn der Mann , daß ihm damit geholfen sei ?,Das ist gerade wie mit dem, der einen Sozialdemokraten wählt , weiler verärgert ist und glaubt , daß ihm durch diesen sofort geholfen wird .Und im Jahre der Eröffnung des Panamakanals da spielt man Kon-
fesfionen gegeneinander aus , da treibt eine Politik link» und recht»der Pfinz , weil der eine hüben , der andere drüben geboren ist. Wirhaben keine Angst vor der Radikalisierung unseres Volkes, wir sehenmit der Ruhe des guten Gewissens auch der Entscheidung des morgigenTages entgegen, ob weitergefahren werden soll auf dem Wege des
gesunden Fortschritts , auf dem unser gutes Vaterland auch in der
Zukunft seinen Platz behaupten wird . (Lebhafter Beifall .) ,

Der Vorsitzende dankt dem Referenten und gibt dem * .j®
Reichstagsabgeordneten Dr . Raumann

das Wort . Derselbe begann : Ich fuhr von Bruchsal hierherdurchs Land, überall liegt dichter Nebel . (Zwischenruf : Mor¬
gen wirds Heller ! Stürmische Heiterkeit .) Das ist 's, was
ich sagen wollte. Es soll morgen hell werden in Baden . Ichwar vorgestern in Leipzig und erinnere mich der Rede, die
Herr Thieme hielt , di« war gut , es war kein falscher Tondarin , etwa so, wie von Baden es herüberklang , als ob die
Monarchen die Befreiung gemacht hätten , nicht das Volk.Und als damals das Volk die großen Opfer gebracht hatteund die Krieger heimkehrten und flickten , stehe, da kamen allewieder aus ihren Löchern heraus , die Adeligen und Un¬
adeligen , die Klerikalen und die alle , die das Regieren ver¬
standen. Und dann kam die schöne Zeit vom vorigen Jahr¬hundert , dann kam das viele Durcheinander , der ganze Auf¬
marsch von Liberalismus , Demokratismus , Sozialismus , dis
sich oft selber nicht verstanden und erst die Sprache der Zu¬
kunft lernen mußten . Das heutige Deutschland mit heute 66,damals 24 Millionen , alles das brauchte lange Zeit , bis esaus den Händen der alten Mächte sich empor geschwungenhatte , und jetzt sagen diese, daß sie das Reich erfunden haben.Was verstehen die Liberalen von den Bauern ? heißt es drü¬ben, wer hat denn die Bauern gemacht in Deutschland und
hat aufgeräumt mit dem Frondienst ? Und wenn heute die
Schule uns alles , was vorging früher , echt und wahr vor¬
trage , dann möchte ich wissen, wer noch Sehnsucht hätte nachden romantischen Parteien . Und man erzählt auch in der
Schule nichts vom Jahre 1848 , davon steht nichts im Kate¬
chismus. Im Kampfe des Liberalismus spieten die süddeut¬
schen Landtage eine wichtige Rolle . Ab 1848 gab es aucheinen preußischen Landtag . Bayern , Württemberg , Baden und
Hessen waren die Vorbilder , hier gab es Mathy und Jolly ,das war des Landtags erste und große Zeit . Haben das dis
Zentrumsleuts getan ? Dann kam die große Zeit des Reichs¬
tags , wo neben der Vox coelestis auch die Vox terrestris der
Klassenparteien , und man glaubte , man brauche den Land¬
tag nicht mehr . Und dann später weiß man die Bedeutungder Landtage wieder besser zu schätzen. Heer, Marine ,Justiz rc. liegt im Reichstag , aber viel Wichtigeres hat der
Landtag . Ich will einzelne Punkte der Landtags erwähnen .Voran ist Baden auf dem Gebiet der Schule, insbesondere der
weiblichen Erziehung . Aber noch ist viel zu tun auf dem Ge¬
biete der zwecklichenSchulung .derFortbtldnngsschule . Und ist man
soweit, dann kommt man von der andern Seite und sortiertdie Kinder nach dem Glauben . Ja , die haben ja noch garkeinen, die sollen erst einen kriegen, und die Eltern haben oft
auch keinen, und da kommt man und stört uns die einheit¬
lichen Einrichtungen . Sie haben die simultane paritätische
Schule, ein gutes Recht. Baden hat etwas aus einer guten
Periode , wo das Gefühl der Zusammengehörigkeit auch beim
Katholizismus stärker war . Wer die Religion im Großen
sucht, der trennt sich nicht konfessionell . Wer dem großen Gott
wahr dienen will , der findet sich zusammen mit allen , die gu¬ten Sinnes sind . Deshalb lassen wir uns nicht Mangel an
Religion vorwerfsn , wenn wir die Spalterei nicht wollen.
(Stürmischer Beifall .) Die Finanzauseinandersetzungen mit
der Kirche werden als Ausfluß verwahrloster Gesinnung er¬
achtet , früher hat aber das Zentrum selbst nichts anderes ge¬wollt, als daß die Kirche auf eigenen Füßen steht. Leo XIII .,einer der geistvollsten Päpste , hat sich anerkennend Über die
Lage der Katholiken in Amerika ausgesprochen, dort aber er¬
hält die Kirche vom Staat nichts. In Baden besteht schon
seit einigen Jahren der Gedanke Großblock , Einigung der Lin¬
ken . Man sieht von Norden auf Baden , das wieder einmal
Musterland , Probierland geworden für die Politik . Wird
dieser Zusammenschluß von links anhalten , wird er bestehen?
Als ich einst sagte, Einigung der Linken von Bassermann bis
Bebel , sagten diese beiden gescheiten Köpfe, das ist llnstnn ,aber schon 1909 bei der Finanzreform , siehe, da gingen sie
zusammen. Und wie war 's in Bayern ? Entweder beherrscht
Hertling das Feld , oder sie einigen sich . Und wie ist's im
Elsaß , in Württemberg , und wie soll 's in Preußen werden ,wenn wir nicht ' Zusammenhalten bei dem bewährten Wahl¬
recht ? Mich sreut 's, heute abend mit den badischen Natio¬
nalliberalen zusammenzusitzen auf dem gleichen Podium . Es
ist die Hauptsache die gegenseitige Duldung , man muß sich nichtimmer allein für den Gescheitesten halten , eine Mehrheit ist
auch eine Vielheit von Gedanken und Ansichten . Aber wie
sie es hier in Badest machen , ist ein Muster fürs Reich. Und
deshalb kämpft man ja auf jener Seite , ruft die katholischen
Frauen auf : „Ermuntert euere Männer , die Liberalen wollen
Euch den Glauben nehmen !" Auch unfern Frauen sage ich .holt euere Männer , und tut wie jene , Sie sagen, es gilt den
Glauben ; den Glauben haben auch wir , den Glauben an

[ (Sott, an dis große Zukunft unseres Volkes. Und dann lagt
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man, links ist das Kapital und rechts arbeitete man dabei
gegen die Erbschaftssteuer, statt zu sagen , wo viel ist , kann
man eher nehmen. Der Demokratenspiegel ist vielleicht in
Ihre Hände gekommen , bewahren Sie ihn auf als Dokument,was alles gedruckt wird. Und dann kam dem Zentrum Hilfe
noch von Norden her , Herr von Heydebrand von den Konser¬
vativen. Und nun kommt er nach Baden , spricht von den badi¬
schen Landtagswahlen, und die Konservativen unterstützen das

^Zentrum am 21 . Oktober wegen des gemeinsamen Elauvens,
i aber nur am 21 ., denn am 31. ist Reformationsfest , da ist 's
schon schwieriger. Mich wundert's nur , daß es Leute gibt ,
die nicht vor 400 Jahren geboren sind und hochwohlgeboren' wurden , und doch konservativ werden .

Wie sich ein Bürger als Angehöriger dieser Adelspartei
fühlen kann , begreife ich nicht, vielleicht aus verfehltem Streben
und Ehrgeiz nach Vornehmheit . (Beifall.) Dann gibt es
noch Leute , die zwischen den Schlachtfeldern herschleichen , wenn
man sie fragt, seid ihr rechts, dann sagen sie . wir sind eben Frei¬
konservative und sagt man , ihr seid also links , dann heißt 's , ja
wir sind eben Freikonferoative. Bei den Badenern heißt es
diesmal, nehmt alles zusammen, was Gutes bei euch ist , all
euern Liberalismus , all eure Sehnsucht, euer Hoffen, damit es
Stimmung gibt , heute Stimmung, morgen Abstimmung,
Stimme auf Stimme, mögen sie sich häufen im Lande , daß es
viele gibt = links wird gefahren . (Stürmischer , tosender Bei¬
fall, Händeklatschen, Füßegetrampel.)

Da eine Diskussion nach den begeisternden Worten Nau¬
manns nicht gewünscht wird, schließt Geh. Hofrat Keim mit
einem nochmaligen Appell an die Wähler, morgen ihre Pflicht
zu tun , die äußerst harmonisch und imposant verlaufene Ver¬
sammlung^^ _

Die Schlutzverfarrrmlung der Reichspartei
in Karlsruhe.

2r. Karlsruhe, 21. Oktober . Die Reichspartei hielt gestern
abend im „ Friedrichshof " ihre letzte Wählerversammlung ab. Der
Vorsitzende Herr Tr . Arnsperger eröffnete um 9 Uhr die Ver¬
sammlung und führte unter anderem ungefähr folgendes ans : Man
verspürte eine gewisse Müdigkeit in den Wählerkreisen; diese Müdig¬
keit zu verdrängen , holten die Nationallibcralenzu einem unerwarteten
Schlage aus ; sie sicherten sich den Herrn Naumann als Sprecher in
dem großen Festhallesaal . Der Name zieht und füllt große Sääle;
aber schleichendes Gift fei es, was Nanmann dem Volk suggeriere.
Mit dem Wunsche, die Reichspartei möge aus dem heutigen Wahl¬
kampf, aufgrund ihrer nationalen Gesinnung unb ihres gesunden
Programms siegreich hervorgehen, erteilt der Vorsitzende Herrn Dr.
Sevin ans Berlin das Wort.

Dr . Sevin , der erklärt , er sei erst 3 Jahre Mitglied der
Reichspartei , ergeht sich in großen Zügen über die Entstehung der
der Reichspartei und hebt vor allem hervor , daß die Entgleisungen
der Parteien, inbezug auf nationale und moralische Gesinnung , die
Reichspartei habe entstehen lassen. Das war damals» heute stehe die
Sache aber viel schlimmer, indem nian so weit gekommen sei, sich in
Bündnisse einzulassen , die in direktem Wider »
fprnch stehen mit einer nationalen Gesinnung .

Redner führt weiter ans, daß der Reichspartei im Jahre 1908,
weil sie für die Grundzüge der Reichsfinanzreform gestimmt habe,
von ihren politischen Gegnern schwer mitgespielt worden sei , und fie
dadurch große Verluste erlitten habe. Dies hat sich aber jetzt ge¬
ändert ; die Wunden , die der Partei 1908 geschlagen worden sind ,
seien verheilt ; sie haben aber der Partei einen ungeahnten Auf-
fchwung gebracht. Durch die Bündnisse mit der Sozialdemokratie
und den dadurch noch verschärften Kampf gegen Rechts hätte sich
die nationalliberale Parte den Todesstoß versetzt.

Der Redner kommt zum Schluß und sagt : Ob wir siegen oder
nicht , —* es muß die Zeit kommen, wo sich alle nationalen Parteien
znsammenfinden und gegen die Sozialdemokratie kämpfen , um das
höchste Gut . den monarchischen und nationalen Standpunkt , mit
Leib und Seele zu verteidigen . — Nach kurzen Dankesworten des
Vorsitzenden an den Redner , wird dem Kandidaten der Reichspartei ,
Stadtverordneten Faaß , das Wort erteilt.

Stadtverordneter Aaatz führt aus , es falle ihm schwer , nach
den eingehenden und interessanten Ausführungen seine ? Vorredners ,
neue Momente in den Vordergrund zu führen . Es sei ihm aber

.gestattet , gegen die im „Volksfreund " gegen ihn in einem Artikel
ausgestreute Verdächtigungen , er sei ein Gegner der Arbeiter , da
diese ja eine gute und genügende Arbeiterversichernng hätten , sich
zu rechtfertigen Dieser Umstellung der Tatsachen hätte er sich
nicht bedient. Seine Worte richteten sich nur gegen die Simulanten,
die Krankenkassen gewissenlos ausnntzten . Im Verlauf seiner Aus-
Khrungen streifte Herr Faaß die Lage des Handwerks , der Haus¬
besitzer und der Beamten . Gegen die Warenhäuser müßte eine
Branchesteuer zur Einführung gelangen , die alle Artikel einer Steuer
unterzieht.

Averkandesgerichtrat Dr . Wainhard schließt sich den Worten
des Vorredners an und zitiert Bassermanu , welcher sagte : „Ter
Feind steht rechts !" dem trete er gegenüber und behaupte : „Nein !
der Feind steht links , und zwar ganz links !" Die Gegner , so
führt der Redner aus , behaupteten , es sei von Seite der Reichs¬
partei nicht ganz einwandfrei gekämpft worden. Es freue ihn um¬
somehr, daß gerade ein Gegner , der FortschrittlerBaschang, in einer
"
Versammlung konstatiert hätte , eS sei von Seiten der Reichspartei
ruhig und sachlich gekämpft worden . Mit Gott für Fürst und
Vaterland ! schloß der Redner seine Ausführungen ." Nach einigen Zwischenbemerkungen erteilte der Vorsitzende Herrn
Prof . Dr. Goldschnitt das Wort.

Irak . Dr. Gokdschmit will nicht im Einzelnen auf das Pro¬
gramm der Reichspartei znrückkommen , da ja die Kandidaten schon
zur Genüge hierüber gesprochen hätten . Er hält eine kleine Rückschau
über diesen Wahlkampf und richtet sich in erster Linir gegen die
Sozialdemokratie . Warum ? - Weil die Sozialdemokratie eine
die Monarchie bekämpfende Partei sei. Es herrsche eine große Kluft
zwischen ihm und der mit dem Großblock verbündeten Sozialdenw -
kratie, die nicht zu überbrücken sei. Man ruft im Land : Es drohe
ein klerikal-konservatives Regin ent. Nein ! es droht etwas ganz
anderes, viel schlimmeres. Es droht das Umsichgreifen des unheim¬
lichen Radikalismus, es droht eine weite Versoznng unseres lieben
badischen Landes ! (Lebhafter Beifall .) Die Sozialdemokratie unter¬
grabe alles — und zwar in Wort nnd Schrift — was anderen
Menschen heilig ist . Sie begehe dadurch eine fortwährende
Versündigung am guten und gesunden Geist unseres deutschen Volkes.
Größeres Maß vou Vorsicht und Klugheit sei allerdings noch bei
den Revisionisten, aber diese seien gerade deshalb für die Wähler
umso gefährlicher. Erdreistete sich doch der revisionistisch gesinnte
Bolksfreund im Jahre 1910 seinen Lesern vorznsctzen : die Krone
von Baden hat sich vor dem Sozialismus zu beugen. Auch die
Fortschrittler streift der Redner , indem er mit Bismarck spricht :
Der Fortschritt ' fei die beste Vorfrucht für die Sozialdemokratie .
Trotz der Bewunderung , die der Redner für Naumann hat , befindet
sich dieser auf einem Irrweg. Für den Liberalismus, den Nauniann
in einer Stuttgarter Versammlung gepredigt hat , so schrieb die
Kölnische Zeitung, sei kein Platz im Nationaliberalismns — —
und heute abend jubelt Naumann in der Festhalle alles zu .

In weiteren Verlauf seiner Rede kommt Prof . Tr . Goldschmit
triedcr attf die Sozialdemokratie , als den ärgsten Feind einer ge¬

sunden Staatserhaltung und führt eine Anslassnng der Mannheimer
Volksstimme an . die diese anläßlich der 40jährigen Kaiserproklama-
tiou vou Stapel ließ. Die „ Volksstimmc" schrieb damals : Mit
einer gespensterhaften Simplizissimusposse sei dieser Akt in
Versailles einst eingeführt worden. Die „ Karlsruher Zeitung"
gab darauf eine kurze, aber kräftige Antwort; sie schrieb : Eine
Partei , die derartige Auslassungen auf ihr Banner setzt , habe das
Recht verwirkt, in nationalen Fragen mitznsprechen. Weiter führtder Redner ans , die Sozialdemokratie sei der Todfeind der heutigen
Gesellschaftsform; die Reichspartei wolle ihr nicht zum Siege ver¬
helfen. Wir führen den Kampf gegen die Untergrabung gegnerischerAutorität in Staat und der Familie. Der Einfluß der
Sozialdemokratie soll gebrochen , zum Mindesten aber nicht noch
stärker werden. Wir wollen unser Volk von dem Fort¬
schritt der internationalen Sozialdemokratie befreien. Der
21 . Oktober soll zeigen, daß das badische Volk die drohende Gefahr
erkannt hat und einen dementsprechende » Stimmzettel in die Urne
legen. Stürmischer Beifall lohnten die temperamentvollen Aus¬
führungen des Redners .

Da sich kein Diskussionsredner meldete , schloß der Vorsitzende .
Herr Dr. Arnsperger, um 12 Uhr die Versammlung mit einem Hoch
auf das Vaterland.

Wahl-Mitteilungen.
ft> Karlsruhe. 21 . Okt. Nun ist heute der Wahltag gekommen .

Die Wahlhandlung beginnt heute Vormittag 11 Uhr und wird um
8 Uhr abends geschloffen. Nach 8 Uhr darf kein Stimmzettel mehr an¬
genommen werden . Das Wahlrecht kann , darauf sei nochmals hin¬
gewiesen, nur in Person durch Stimmzettel , die keine Unterschrift
tragen dürfen , ausgellbt werden , und zwar nur von solchen Personen,
welche in die Wählerliste eingetragen sind. Abwesende können in
keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der Wahl teilnehmen.
Im Interesse einer guten Abwicklung der Wahlhandlung ist es
dringend wünschenswert, wenn die Wähler möglichst schon vor 4 Uhr
nachmittags ihrer Wahlpflicht genügen.

Die Verkündigung der Wahlergebnisse der Stadt Karlsruhe ûnd
der telegraphisch einlaufenden auswärtigen Wahlergebnisse findet für
die Mitglieder und Freunde der nationalliberalen Partei im Saal 3
der Brauerei Schrempp (Waldltraße) statt. Die Angehörigen der
beiden liberalen Vereine und der fortschrittlichen Volkspartei der Süd-
stadt versammeln sich zur Entgegennahme der Wahlresultate heute
abend im Saalbau Ziegler, Baumeisterstraße (frühere Bahnhofstraße ) .
Die Angehörigen des Zentrums versammeln sich im Hotel Nowack
(Ettlingerstraße) und diejenigen der Sozialdemokratie im „Auerhahn"

(Schützensttatze) .
B .C . Kehl, 20 . Ott. Im 30 . Landtagswahlkreis Kehl haben

Konservative und Bund der Landwirte eine eigene Kandidatur auf¬
gestellt , und zwar Landwitt Jakob Marz II . aus Legelshurst.

st . Freiburg, 20 . Okt. Eine größere Schlußversammlungvor dem
Tage der Landtagswahlen hielt heute abend die Sozialdemokratie in
der Festhalle ab . Als Redner ttaten auf : Redakteur Kolb-Karlsruhe,
Redakteur Zumtobel-Freiburg, Stadtrat Engler-Freiburg und die
Rechtsanwälte Erumbach -Freiburg und Kuntz-Waldkirch.

werden wir heute abend nach 8 Uhr, wie bei ftüheren Wahlen,
mittelst Lichtbilder « Apparat Ecke Zirkel « nd Lamm «
stratze bekannt geben.

Ebenso werden heute abend im Kolossenm während der
Vorstellung die Gesamt -Wahlergebnisse von Karlsrnhe -
Stadt und Karlsruhe -Land durch Scheinwerfer bekannt
gegeben .

Verlag der ..Badischen Presse ".

Kadifkhe Chronik.
ch- Blankenloch b . Karlsruhe , 21 . Okt. Durch Großfeuer

wurden Sonntag abend zwei Wohnhäuser und drei Scheunen
vollständig eingeäschert. Man vermutet, daß das Feuer durch
Brandstiftung entstanden ist . Das Feuer war in dem Anwesen
des Landwirts August Schorp entstanden und fand in den mit
Erntevorräien angesüllten Scheunen reiche Nahrung. Braffid -
geschädigt sind ferner der erst jung verheiratete und nicht ver¬
sicherte Landwirt Friedrich Schorp und Landwirt Leopold
Hildenbrand . Der Viehbestand konnte nahezu ganz gerettet
werden.

1. Mannheim, 20 . Ott. Wegen Rückvergütung von Wagenstand¬
geld infolge Mangel an der in Betracht kommenden Wagengattung
hat auf eine Anfrage der Mannheimer Handelskammer die badische
Eeneraldirektion der Eisenbahnen mitgeteilt , daß nach den für den Be¬
reich des Staatsbahnwagenverbandes geltenden Borschristen Nur aus¬
nahmsweise aus ganz zwingenden Gründen Standgeld bezahlt werden
soll . Bei Nichtmangelzetten werden Nachlässe in der Höhe gewährt,
wie fie sich mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse im einzelnen
Falle und auf die Interessen der Eisenbahnverwaltungen rechtfertigen
lassen . Ein von der Kammer gewünschter allgemeiner Maßstab kann
nicht angewandt werden , da die Eeneraldirektion auf die jeweils vor¬
handenen besonderen Verhältnisse nicht verzichten zu können glaubt.
Auch die Eisenbahndirektion in Mainz hat sich in ähnlichem Sinne
geäußett. — Wegen unrichtiger Anwendung der Tarife auf Kosten der
Versender bezw . Empfänger von Gütersendungen sind bei der Han¬
delskammer viele Klagen eingelaufen. Von einer ausländischen Han¬
delsvertretung wird dies in erster Linie darauf zurückgeführt, daß die
Eisenbahnverkehrskontrollendie von den lokalen Abfertigungsstellen
eingelieferten Rechnungsbelege nur noch stichprobenweise nachprüfen .
— Auf die Vorstellungen der Handelskammer wird die Eeneraldirek¬
tion künftig für die in Mannheim -Jnduftriehafen reexpedierten Ee-
treidefendungen die gleichen Rückvergstütungen gewähren wie für die
in Mannheim zur Reexpedition gelangenden Sendungen.

X Mannheim, 21 . Okt. In der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag gerieten der Taglöhner Fabian und der Taglöhner Berg in Wort¬
wechsel. Im Verlauf desselben brachte Berg seinem Gegner einen
Messerstich in die Herzgegend bei. In besinnungslosem Zustande Lber-
führte man Fabian ins Krankenhaus; er dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen . Der Täter wurde verhaftet.

I Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 21 . Okt. Auf der Straße zwischen
hier und Erenzhof machte ein hiesiger verheirateter Fabrikarbeiter ,
der von seiner Frau getrennt lebt, einen unsittlichen Angriff auf zwei
ihm begegnende Mädchen . Während er versuchte, das eine Mädchen
zu vergewaltigen , sprang das andere davon und rief um Hilfe, so daß
sich der Wüstling veranlaßt sah, von ihnen abzulassen . Er wurde
verhaftet und ins Amtsgefängnis Schwetzingen eingeliefert.

G Weinheim , 20 . Okt. Die neugebaute katholische Pfarr¬
kirche, ein stolzer Vasilikenbau , wurde gestern vormittag mit
einem Hochamt erstmals in Benutzung genommen. Von einer
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besonderen Einweihungsfeierwurde Abstand genommen, da die
eigentliche Weihe in Gegenwart des Bischofs erst im Frühjahr
1914 erfolgen soll.

© Weinheim, 21 . Okt. Ilm der weiteren Ausbreitung der
Scharlacherkrankungen vorzubeugen , find die Kleinkinderschulenund die drei untersten Klassen der Volksschule geschloffe«worden.

Id Schweigern (A. Boxberg). 21 . Ott. Beim Dreschen mit einem
Benzinmotor geriet der Landwitt Wilhelm Thoma der Maschine zu
nahe , wobei er durch den Trommelkolben eine so schwere Eenickoer-
letzung erlitt, daß der Tod alsbald eintrat.A Bestenheid-Wertheim . 20 . Okt. Die Einführung des
elektrischen Lichtes und elektrische Kraft von der Zentrale
Wertheim aus ist insofern hier gefährdet , weil sich vorerst zw
wenig Abnehmer gemeldet haben . Was uns die Eingemein¬
dung mit Wertheim am vorteilhaftesten bringt, ist die überaus-
notwendige Wasserleitung.

kc . Sulzbach (A. Rastatt) , 21 . Okt. Der in der Waggonfabrik in «,
Rastatt beschäftigte Schreiner Leopold Joerger von hier wurde von
der Malscher Gendarmerie verhaftet und in das Amtsgefängnis Ett¬
lingen eingeliefert . Joerger hatte in einem Streite , der sich am vor¬
letzten Sonntag abends in der Krone hier mit dem ledigen Platz¬
meister der Karlsruher Firma Fuchs u . Söhne, Zimmer von hier, ent¬
spann , dem ihm körperlich weit überlegenen Gegner mit einem Bier¬
glas mehrere wuchtige Schläge auf dem Kopf versetzt, woran dieser
am Samstag abend starb.

A Obertsrot (Murgtal ) , 21. Okt. Am Sonntag abend
stürzte der verheiratete Schreiner Sieb aus Reichental mit
seinem Kind in den Kanal der Holzstoffabrik Obertsrot. Auf
die Hilferufe des Kindes eilten Leute herbei und retteten das
Kind , während fein Vater ertrank . Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt, steht noch nicht fest.

ltz Weisenbach (A. Gernsbach ) , 21 . Okt. Bei der dieser Tage hier
abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde Eemeinderat Otto Käst mit
108 Stimmen gewählt . Der bisherige Ortsvorstand» der sein Amt
37 Jahre innehatte, erhielt 99 Stimmen.

A Baden-Baden, 21 . Okt. Prinzessin Wilhelm von Baden ist
mit ihrer Tochter der Herzogin Matte von Anhalt hier eingetroffen
und wie immer im „Grand Hotel Russischer Hof" abgestiegen . — Auch
die Großherzogin Luise ist auf Schloß Baden zu ständigem Aufenthalt
eingetroffen.

-si- Baden-Baden, 20 . Okt. Wie schon durchgehende Sonn-
tagszüge zwischen den Städten Straßburg und Baden-Baden
bestehen, die sich sehr gut bewährt haben , soll nun auch die Ab¬
sicht des Stadlrats bei der Eroßh . Eisenbahnverwaltung für
den nächsten Sommerfahrplan die Einlegung eines oder
mehrerer durchgehender Sonntagszüge Mannheim—Baden-
Baden und zurück mit ermäßigten Fahrpreisen in Anregung
gebracht werden .

ef= Lautenbach (Renchtal ) , 20 . Okt. Am Freitag wurde die
Schlauch -, Gurten- und Leinenfabrik der Firma Max Link
& Co. in Lautenbach , welche seit etwa zehn Jahren stillsteht ,
an Herrn Fabrikant Franz Geiger in Oberweier verkauft . In
enigen Wochen wird mit Zigarrenfabrikation darin begonnen .

: : Buggingen (A. Müllheim ) , 20 . Okt . Der Bohrturm
soll wieder in Gang gebracht werden. Der neuere Aufschwung
und die belebtere Nachfrage nach Kali in letzter Zeit dürfte
anscheinend das Jnteress an den hiesigen günstigen Kalifunden
wieder wecken.

<Z> Lörrach, 20 . Ott . In einer auf den 24 . d. Mts . einberufenen
Sitzung des Bürgerausschusses soll unter anderm die Vorlage über
den Vau der elektrischen Sttaßenbahn von Lörrach bis zur Landes¬
grenze zur Durchberatung gelangen.

Aus der Aestden;.
Karlsruhe , 21 . Oktober .

y Geburtstagsfeier im Hause Rebmann. Aus Anlaß des Kv . Ge¬
burtstages des Herrn Geh . Hofrats Rebmann wurden dem Jubilar
von vielen Seiten die herzlichsten Glückwünsche überbracht . Nachdem
sich der zur Gratulation aus Familie und Freunden bestehende Kreis
gelichtet hatte, kam eine Abordnung seiner politischen Freund« in die
Wohnung des Gefeierten, um die Glückwünsche der Nationalliberalen
zu überbringen. Warm und herzlich, der Bedeutung des Tages wür¬
dig , sprachen in Vertretung der Pattei Herr Stadtrat Kölsch, namens
der Fraktion Herr Abg. Pfefferke , der Badischen Jungliberalen Herr
Kammerstenograph Frey, des Karlsruher Nationalliberalen Vereins
Herr Dr . Knittel , des Jungliberalen Verein Herr Professor Bollmer,
des gefchäftsführenden Ausschusses Herr Stadtrat Möloth ; namens
der Bürgerschaft Herr Fritz Römhild die Innigsten Glückwünsche aus .
Aus allen Worten heraus sprach Liebe und Verehrung, Treue und
Anhänglichkeit der Pattei zu ihrem Führer und die Hoffnung, noch
lange Jahre in gemeinsamerArbeit mit ihm verleben zu dürfen . Der
Eefeiette erwiderte in Worten herzlichster Dankbarkeit , dabei be¬
tonend , daß er gern noch seine Kraft stets den Idealen widmen wolle,
die er in seinem arbeitsreichen Leben verfolgt und mit Hilfe seiner
politischen Freunde zum Siege führen wolle.

i# Trauerfeier. Gestern vormittag fand in der Friedhof¬
kapelle hier die Trauerfeier für den verstorbenen Wirkl. Ge¬
heimerat und Senatspräsidentena . D. Dr. Karl v. Stoesser statt.
Nach der Trauerrede des Stadtpfarrers Rohde hielten unter
Kranzniederlegungen Ansprachen namens der ev . Landeskirche
Oberkirchenratspräsidcnt O. Helbing , der die Verdienste des
Verstorbenen um die evangelische Kirche hervorhob , der Vor¬
sitzende des evang . Kirchengemeinderats Hofprediger Fischer,
der dem Verstorbenen zu seiner mehr als zwanzigjährigen
Tätigkeit im Kirchsngemeinderat den Dank aussprach, namens
des Bad. Frauenvereins dessen Generalsekretär , Eeheimerat
Müller. Dieser rühmte die Verdienste des Verstorbenen , der
die Neuorganisation des Vereins durchführte und sprach auch
im Auftrag der Großherzogin Luise deren Teilnahme aus . Zum
Schluß sprach Direktor Kimmig namens der Karlsruher Lebens¬
versicherung dem Verstorbenen , der als Vorsitzender des Auf¬
sichtsrates von 1897 ab der Anstalt hervorragende Dienste
leistete, einen tiefempfundenen Nachruf. Alsdann wurde der
Sarg zu Grabe getragen , wo die Feier mit Gebet und Segen
ihren Abschluß fand .

% Arbeiterdislussionsttub. In letzter Woche fand ein von zahl-
reichen Personen besuchter Rezitationsabeud statt , Hoftheater-Regis.
seur Kienscherf trug Eerhart Hauptmanns „Michael Kramer" vor.
Das Werk ist f .Zt. an der Karlsruher Jnterimsbühne im verflossenen
Stadtgartentteater mit großer Wirkung aufgeführt worden. Ebenso
stark war seine Wirkung bei der Rezitation vor einer für ernste Stim¬
mung empfänglichen Zuhörerschaft . Namentlich der letzte Att , in
dem sich die Hauptperson des Dramas , der Vater Michael Kramer, an¬
gesichts des Verscheidens seines geliebten, wenn auch verkommenen
Sohnes über den Tod äußert , wirkte überaus ergreifend . Aber auch
viele andere Stellen fesselten die Hörer ungemein. Frttlich ist hier¬
für zugleich eine so hohe Rezitattonskunst erforderlich , wie fie Hof¬
theaterregisseur Kienscherf eigen ist. Ausgezeichnet wußte er die ver¬
schiedenen Menschentypen zu charakterisieren ; aber geradezu unüber-
ttefslich gestaltete er den Michael Kramer , dessen Rolle für ihn ge¬
schrieben worden zu sein schien. Die mit Andacht lauschende Hörer -,
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gemeinbe empfand daher eine seltene Ergriffenheit , die sich am
Schluß in langandauerndem Beifall ausdrückte. Man hatte in der
Tat einen der schönsten , stimmungsvollsten Abende verlebt . — Den
nächsten Vortrag , am Dienstag , den 4 . November , hält Hofrat Pro¬
fessor Ordrnstein über Richard Wagner .

Ü? Die evangelische Bewegung in Böhme« . Heute Dienstag
abend 8 Uhr wird im Evangelischen Gemeindehaus der Südstadt
Herr Pfarrer Schiller aus Gablonz in Böhmen einen Bortrag halten
und darin ein Bild aus dem bewegten kirchlichen Leben in Böhmen ,dem eigentlichen Lande der evangelischen Bewegung , entrollen .

Ö Bortrag mit Lichtbildern. Auf Veranlassung des Vereins für
neue Frauenkleidung und Fraueukultur wird Donnerstag , 23 . Okto¬
ber , abends 8 Uhr , im großen Rathaussaal Herr Professor L . Seg-
müller , Pforzheim -München , einen durch zahlreiche Lichtbilder illu¬
strierten Vortrag halten über : „Sinn und Unsinn des kunstgewerb¬
lichen Einkaufs " Da das Thema in unserer kunstsinnigen Stadt weite
Kreise interessieren dürfte , soll auch an dieser Stelle öffentlich beson¬
ders auf den vielversprechenden Vortrag hingewiesen werden , zu dem
der Eintritt Jedermann frei steht.

Lamond Klavierabend . Es sei hierdurch nochmals auf den
heute , Dienstag , den 21 . Oktober , abends 814 Uhr , stattfindenden
Klavierabend des allgemein bekannten Pianisten Professor Frederic
Lamond hingewiesen, zu dem noch bis Abends 7 Uhr Karten in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf. und ab % 8 Uhr im „Ein¬
trachtssaal " zu haben sind . Das Konzert beginnt pünktlich 8(4 Uhr .

tb Lou Siewert , die Gattin unseres so beliebten lyrischen Tenors ,ist eine treffliche Sopranistin . Am kommenden Donnerstag , den 23 .Oktober, wird die Künstlerin zum erstenmal vor unser Konzertpubli -
kum treten . Die Wahl des Programms zeigt viel Geschmack und scheint
besonders geeignet, die Vielseitigkeit der Sängerin zu beweisen, denn
es enthält Lieder von Schubert , Brahms , Wagner , Berlioz , Liszt und
Hugo Wolf . Den Klavierpart wird Herr Musikdirektor Georg Hof¬mann übernehmen . Das Arrangement liegt in Händen der Hofmusi-
kalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .

ltz Eine Ausstellung von Kunstblättern aus der Zeit vor hundert
Jahren , worunter besonders ein schöner Farbendruck „Die drei
Monarchen in der Schlacht bei Leipzig" auffällt , zieht zur Zeit die
Blicke der Vorüberwandelnden auf die Schaufenster der Firma Fz.Otto Schwarz, Kunsthandlung , Kaiserstraße , hier .

<? Kolostrum . Man schreibt uns : Das Haskel'sche Ensemble,wird heute , Dienstag , mit seinem Schlager „Der Lumpenball ". Bur¬
leske in zwei Akten mit Gesang, beginnen und für die nächsten Tage
zur Aufführung bringen , vorher wird die Komödie in 1 Akt „Der
Dieb" in Szene gehen. Neben diesen beiden Stücken wird der hervor¬
ragende Varists -Teil im Programm brillieren . Das amerikanische
Tänzer -Paar „Hadges und Biller " werden den neuesten Tanz „Tango "
tanzen , welcher vor kurzem zu Baden -Baden bei dem Internationalen
Tanz -Tournier die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich lenkte.

§ Feuer entstand gestern nacht 9.40 Ahr in einem auf einem Bau¬
platz der Südendstraße stehenden Schuppen aus noch unbekannter Ur¬
sache . Der Schuppen brannte vollständig nieder . Die herbeigerufene
Feuerwache löschte den Brand .

Z Unfall . Von einem Automobil , das zu rasch fuhr und dessen
Führer kein Warnungszeichen abgab , wurde gestern nachmittag aufder Kriegstraße zwichsen Grenz- und Lesstngstraße ein pensisionierter

.Polizeiwachtmeister von hinten ««gefahren , zu Boden geschleudert
und am Kopfe verletzt.

A Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend 7 Uhr
im hiesigen Rangierbahnhof . Der verheiraete Rangierer
Christian Kinsch von Wössingen, Vater von acht Kindern , war

.mit dem Abhängen von Wagen eines eben eingelaufenen Eüter -
,zuges beschäftigt und trat aus dem Gleis heraus , beachtete aber
nicht , daß auf dem nebenan liegenden Gleis eine Lokomotive
dahergefahren kam ; er lief dieser gerade in die Stirne , wurde
erfaßt , zu Boden geworfen und ihm die Beine unterhalb des
Leibes förmlich abgetrennt . Der Arme war in wenigen Minu¬
ten eine Leiche. Zirka 26 Jahre schon stand Kinsch in Eisen-
bahndiensten .

8 Rohe Tat . Mit einer Sodawasterflasche warf gestern abend
% 10 Uhr ein 20 Jahre alter Taglöhner in einer Wirtschaft in Rüppurr
einem Kaufmannslehrling aus Ettlingen 2 Zähne des Oberkiefers
ein ; außerdem verletzte er den Sohn des Wtttes am Kopf.

Aus den Nachbarländern.
I . Ludwigshafen , 20 . Okt. Für die hier neu einzufuhrende Ar¬

beitslosenversicherung werden in den neuen Voranschlag auf Beschluß
des Haupt - und Finanzausschusses, sowie des Sozialen Ausschusses des
Stadtrats 10000 Mark eingestellt werden . Ein von der sozialdemo¬
kratischen Fraktion vorgeschlagener, für die geplante Arbeitslosen -
Dersicherung grundlegender Paragraph 1 wurde angenommen , nach
dem die Stadt mit Wirksamkeit vom 1. Oktober 1913 zum Zwecke der
Fürsorge fiir Arbetter und Angestellte im Falle der Arbeitslosigkeit
etne öffentliche gemeindliche Anstalt errichten wird . Die Anstalt um¬
faßt zwei Abteilungen , nämlich die Versicherungs- und die Zufchuß -
kassen. Der Stadttat wird nun noch eine Petition an den bayerischen
Landtag richten, in der ein Gesetz verlangt wird , das den Gemeinden
das Recht gibt , eine Zwangsarbeitslossnorrstcherung für nicht organi¬
siert« Arbeiter einzuführen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ES Karlsruhe , 21 . Okt. Bei der theologische » Vorprüfung wurden

sämtliche Kandidaten , 15 an der Zahl , für bestanden erklärt . An der
Gewerbelehrerhauptprüfung beteiligten sich 27 Kandidaten , die höchste
Zahl , die bisher erreicht worden ist.

Karlsruhe , 20 . Okt. Die graphische Ansstellung im Kupferstich¬
kabinett der Großh . Kunsthalle zur Jahrhundertfeier der Be¬
freiungskrieg «, die täglich geöffnet ist, verdient durch die Reichhaltig¬
keit und Vielseitigkeit des vorgeführten historischen Materials dieser
großen Zeit in hohem Grade die eingehende Beachtung weiterer
Kreise. Sie wurde , wie alle diese , in den letzten Jahren an gleicher
Stelle vorgeführten historischen Veranstaltungen , auf Allerhöchste An¬
regung , wie aus den Beständen der reichen und wertvollen Samm¬
lungen des Großh. Hausbesitzps uns des Großh. Kupferstichkabinetts
zusammengestellt und enthälr — was ihr ganz besonderer, in hohem
Grade künstlerischerVorzug ist — fast nur zeitgenösfische Darstellungen
in den ellerverschiedensten, äußerst interessanten Gattungen der da¬
maligen , hochentwickelten graphischen Kunstbetätigung . Besonders
wollen wir auf diejenigen Blätter Hinweisen — Schlachtenszenen und
Bildnisse — die sich auf den Anteil unserer engeren Heimat an den
Befreiungskriegen beziehen. K.

=5 Karlsruhe , 21 . Okt. Vom Großh. Hoftheater wirh uns ge¬
schrieben : Am Sonntag , den 26. Oktober, nachmittags 2 Uhr , findet
bei ermäßigten Preisen eine Aufführung von Schönherrs Tragödie
„Glaube und Heimat " statt . Vorverkauf für die Abonnenten am
Mittwoch , den 22 . Oktober , vormittags 9 bis % 11 Uhr , Reihenfolge
B , <3, A ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den 22. Oktober,
nachmittags 3 Uhr an . Von Freitag , den 24. Oktober, vormittags
9 Uhr an werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufsstelle des
Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

8 . Heidelberg , 29 . Okt. Das hiesige Stadttheater brachte am
Samstag eine politische Familienkomödie von Curt Müller » betitelt
„Um Napoleon " zur Erstaufführung . Der Verfasser läßt hierin im
Rahmen des Familienkreises die Zeit um die Leipziger Schlacht
stimmungsvoll wiederspiegeln . Das Werk ist dramatisch sehr wirk¬
sam und fand bei einem spärlich besuchten Haus eine freundliche Auf¬
nahme . Die Darstellung darf eine gute genannt werden und sie traf
den Geist und das Leben der damaligen , sturmbewegten Zeit . In

e
Kadis che Kresse .

den Hauptrollen wirkten die Damen Landory (Frau von Kleists,
Weiß (Elisabeth ) und Elgers (Lotte ) . Prachtvolle Leistungen boten
die Herren Ziegler , als Oberst a . D . Krüger , Vogel (Hans ) und Dell,als Major de Malherbe . Die Aufführung war als Erinnerung an
di« Völkerschlacht bei Leipzig gedacht .

G Heidelberg , 20 . Okt . Das Ministerium des Kultus und
Unterrichts hat , wie schon kürzlich mitgeteilt , angeordnet , daß
ausländische Studierende erst vom 5 . November bezw . 5 . Mai
an zur Einschreibung zugelassen werden sollen . Diese Anord¬
nung findet auf Deutsch-Oesterreicher, Deutsch -Schweizer und
Luxemburger keine Anwendung .— Kopenhagen , 20 . Okt. ( Tel .) Der Kunstmaler W . F . Xylander
ist gestern im Alter von 73 Jahren hier gestorben. Er hat sich fast
sein ganzes Leben hindurch in Deutschland aufgehalten , wo viele seinerBilder in den großen Galerien zu finden sind . Die letzten Jahre ver¬
brachte er in Kopenhagen .“ Wien , 20 . Okt. ( Tel .) Bei der heutigen Amtseinführung des
neuen Rektors der Wiener Universität , Professors Wettstein v.
Westersheim , hielt dieser eine Antrittsrede , in der er u. a . auf den
großen Aufschwung des wissenschaftlichen Lebens an den deutschen
Universitäten hinwies , der nicht zuletzt mit den Folgen der jetzt ge¬
feierten Ereignisse des Jahres 1813 zufammenhänge . Er betonte , daß
die Oestreicher sich auch in diesen Tagen eins fühlen mit den Empfin¬
dungen des gesamten deutschen Volkes, und daß sie sich in Dankbarkeit
beugten vor den Helden und den Taten jener großen Zeit .

Kon der Krrflschiffahrl.
fcd Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Der Flieger Alfred Friedrich , der

erfolgreiche Chef-Pilot der Sportflieger E . m . b . H ., welcher auf
Originals Etrich-Mercedes -Taube mit einem Begleiter den Ruudflug
Johannisthal —Paris —London—Nymwegen—Hannover —Johannis¬

thal ausführte , ist durch allerhöchste Kabinettsordre mit dem Kronen¬
orden 4. Klasse für feine Glanzleistung ausgezeichnet worden.~ Tetfchen, 21 . Okt. (Tel .) Das Luftschiff Sachsen, das gestern
von 50 000 aus ganz Nordböhmen zusammengeströmten Menschen aufdem Flugplatz Haida erwartet wurde , mußte wegen des dichten Nebels
schon bei Königstein wieder nach Leipzig umkehren.

= Epinal , 20 . Sept . ( Tel .) Infolge der Explosion des Motor »
ist heute ein Flieger -Korporal aus einer Höhe von 500 Metern in die
Mosel gestürzt. Der Flieger wurde zwar besinnungslos ans Land
gebracht, starb aber nach kurzer Zeit .

Eine Flieger -Protestversammlung in Johannistal .
t= Berlin , 21 . Okt. Infolge der zahlreichen Absturzkata¬

strophen bei den Flügen der letzten Tage wurde in Johannis¬
thal Samstag abend , eine von Fliegern und Flugtechnikern stark
besuchte Versammlung abgehalten . Es wurde eine Resolution
angenommen , die dem Kaiser , dem Kronprinzen , Prinz Heinrich
und dem Reichskanzler telegraphisch zugesandt worden ist. Die
von der Versammlung gefaßten Beschlüsse haben folgenden
Wortlaut :

1 . Die versammelten Flieger erheben hiermit öffentlich
Protest gegen die ungerechte und unsachgemäße Interessenver¬
tretung der Flieger und Flugtechniker in der Flugzeug -Abtei¬
lung des deutschen Luftfahrerverbandes , welcher Zustand , wie
Tatsachen resp . Todesstürze beweisen, geeignet ist, das Leben
und die Gesundheit der Flieger , wie auch die flugtechnische Be¬
waffnung des Deutschen Reiches auf das schwerste zu schädigen .

2 . Gegen das Kuratorium der Nationalflugspende . Die
versammelten Flieger erheben Protest gegen die unsinnigen ,
total unfachmännischen und jeder Sachkenntnis entbehrenden
Austreibungen der Nationalflugfpende , weil durch die Aus¬
schreibungen das Leben der Flieger und große Werte an Kriegs -
flugzeugen zerstört werden . Die Flieger verlangen , daß in den
Behörden und Einrichtungn , welche heute noch über die wich¬
tigsten Fragen der Flugtechnik bestimmen, insbesondere beim
deutschen Luftfahrerverband und den Reichsbehörden eine starke
Vertretung der Flieger Deutschlands aus ihren eigenen Rei¬
hen ohne jeden Verzug eingesetzt wird .

Rur so glauben die Flieger in voller Begeisterung zu ent¬
scheidender Stunde ihrem Vaterlande dienen zu können,

Zur Berriichliing des Marineluftschiffes „L . 2".
— Berlin , 21 . Okt. Ein langer , stiller Trauerzog bewegte sich ge¬

stern abend gegen 7 Uhr unter großer Anteilnahme der Berliner Be¬
völkerung vom Earnisonlazarett 2 in der Moltkesttaße in Tempelhof
nach der neuen Earnisonskirche am Kaiser Friedrichs -Platz . 23 Wa¬
gen trugen 23 Opfer der furchtbaren Luftschifferlatastrophe in Johan -
niGthal . Voran schritten Mannschaften der 1. Eisenbahnbrigade und
Se'esoldaten . Jeden Wagen begleiteten ein Unteroffizier und 8 Mann
vom 2 . Eisenbahn -Regiment und den Schluß bildeten 40 Mann der
Marineluftschiffabteilung .

Eine große Zahl von Kränzen » die vom Kaiser und der Kaiserin »
von Anverwandten der Toten , vom Reichsmarineamt , von den Füh¬
rern und Besatzungen mehrerer Luftschiffe , von verschiedenen Flieger¬
stationen und Fliegersportvereinen als letzter Gruß gesandt waren ,
brachte man in einem geschlossenen Wagen ebenfalls nach der Earni¬
sonskirche . In einem Krankensaal des Lazaretts haben die Marine¬
luftschiffer die Ehrenwache für die Toten gestellt. Sie halten auch die
Totenwache in der Kirche .

Die ehemaligen drei Angehörigen der Zeppelinwerst , die bei der
Katastrophe ebenfalls ihr Leben verloren hatten , werden heute ihre
letzte Fahrt nach Friedrichshafen antreten . Die irdische Hülle des
Kapitäns Gluud ist , wie gemeldet, gestern mittag nach Bremen über¬
geführt worden . Heute mittag wird in der Earnisonskirche in An¬
wesenheit des Kaisers eine große Trauerfeier veranstaltet werden .
An dieser Trauerfeier in der evangelischen Earnisonskirche wird Graf
Zeppelin nicht teilnshmen , sondern als Vertreter seinen Neffen, Grafen
Zeppelin jun ., entsenden. Dagegen wird Graf Zeppelin selbst sich
wahrscheinlich nach Bremen begeben, um der Beisetzung des Ka¬
pitäns Gluud beizuwohnen. Morgen nachmittag findet in Friedrichs¬
hafen ebenfalls eine große Trauerfeier statt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

= Breslau , 20 . Okt. (Tel .) In der bekannten Breslauer
Sittlichkeitsaffäre wurde heute von der 1. Srafkammer unter
dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors . Mundry gegen zehn An¬
geklagte wegen Vergehens gegen § 176 Abs . 3 St .-E .-V . ver¬
handelt . Es erhielten der Geschäftsführer Max Galdschmidt
3 Jahre , der Musiker Felix Kaiser und der Schlosser Kurt
Menzel je 1 Jahr , der Schneider Einil Kunz g Monate , der
Versicherungsbeamte Franz Grollmus , der Bürstenfabrikant
Wiersbitzly und der Kaufmann Arthur Bender -Berlin sieben
Monats Gefängnis . Der frühere Student Fritz Wiedemann
und der Zahnarzt Alfred Schindler wurden freigefprochrn.

I ' . R e w y o r k, 21. Okt. (Privattel .) Der frühere G o u o e r -
ne » r Sulzer gab eine sensationelle Erklärung ab,
wonach der Tammanyführer Murphy ihm angeboten habe,

MittagVlatt . Dienstag , den 21. Oktober 1913. Nr . 489
ihn nicht abzusetzen , wenn er seine Befehle befolg«, seine Lentzernenne und ein Prozeß gegen die Tammanyleute einftelle. i

Murphy wollte in diesem Falle Salzers Schulde » bezchbalen . Tammanybürgermeisterkandidat Richter Mn « gatORp
schwer kompromittiert . -

Z«m Kiewer Ritualmordprozetz .
- Kiew, 21 . Okt. (Tel .) Der Zeuge Journalist BruMow - lch,der, wie schon früher berichtet wurde , auf Grund eigener Ermitteln »

gen den Mord als ein gewöhnliches Verbrechen darzustellen sucht, gib»
seine Gespräche mit Vera Tscheberjak wieder , die erfolglos gcMfe&e»i
feien . Die Frage , ob Rechtsanwalt Margonin der Vera Tfcheberjch
Geldsummen versprochen habe für den Fall , daß sie die Schuld aa^
sich nehme , verneint der Zeuge. Vera Tscheberjak wiederholt, stt
habe bei den Gesprächen mit Vruschkowsky und Margonin es ab<
gelehnt , die Schuld auf sich zu nehmen. Der Zeuge Rechtsanwalt
Margonin erklärt , Vera Tscheberjak habe bei ihrer Zusammenkunft
in einem Hotel in Charkow gesagt, der Mord sei von Prechodjko, Ri»
jinski, Middle und Nazarinko verübt worden, weil Jufchtfchinski oiv
les bekannt war . Von Geldsummen sei nicht die Rede gewesen.

— Berlin , 21 . Ott . (Tel .) Um gegen die Rttualmordbeschnh
dignng in Kiew zu protestieren , hatte der Reichsverband der Deutscher.
Juden für gestern abend zwei Versammlungen einberufen, zu denei
der Andrang so groß war , daß schließlich sechs Berfammlunge « ab
gehalten werden mußten . Die in allen Versammlungen angenom¬
mene gleichlautende Resolution erhebt scharfen Protest gegen die uw
geheuerliche Beschuldigung, daß es Juden gäbe, die zu religiöser
Zwecken Menschenblut vergießen._ > .

Ae neue Lage auf Dem Man.
Oesterreichs Ultimatum an Serbien .

t= > Paris , 20 . Okt. Einer Blättermeldung zufolge soll sich
der hiesige serbische Gesandte heute zum Minister Pichon be¬
geben haben , um diesem eine Rote zu überreichen, in welcher
die serbische Regierung erklärt , daß sie getreu ihrer bisheri¬
gen Haltung und ihren Verpflichtungen , es Europa überlasse,
dafür zu sorgen, daß die Grenzen Albaniens tatsächlich und
an Ort und Stelle genau festgesetzt werden . Die serbische Re¬
gierung schließt an diese Mitteilung , welche ihrer Ansicht nach
den durch den österreichischen Schritt hervorgerufenen Zwi¬
schenfall erledigt, eine Anzahl Reklamationen betreffs des
unbestimmten und unlogischen Charakters , der von der Lon¬
doner Konferenz vorgesehenen theoretischen Abgrenzung Alba¬
niens an . Die serbische Regierung erneut die Behauptung ,
daß sie gewisse vorübergehende Maßnahmen lediglich deshalb
ergreift , um die Sicherheit ihres Landes zu schützen, und sie
ersucht die Großmächte unter Hinweis auf deren Versprechun¬
gen und die Londoner Beschlüsse, ihr in wirksamer Weise dies«
Sicherheit zu verbürgen .

«--- Belgrad , 20. Okt. Der Generalsekretär des hiesigen
Auswärtigen Amts, Stephanowitfch , erklärte heut « dem
österreichisch -ungarischen Geschäftsträger S t o r ck , daß der B « -
f e h l zur R 8 u m u n g der von den serbischen Truppen besetzten
Gebiete Albaniens gestern beschlossen pnd heute hin *
ausgegben worden sei. Die Räumung werde innerhalb der
festgesetzten Frist von 8 Tagen durchgeführt sein .

\= , Belgrad , 20. Okt. Der „Agenzia Stefans " wird von
hier gemeldet : Die serbische Regierung teilte durch
ihre Vertreter den Mächten mit, sie habe den Serben be¬
fohlen , sich unverzüglich über die Grenzlinie
gegen Albanien zurückzuziehen , die durch die Lon¬
doner Konferenz festgelegt ist.

t= ; Paris , 20 . Okt. Aus Athen wird gemeldet, daß
nach Nachrichten aus Goritza die serbischen Truppe «
auf abauischem Gebiet über Elbassan weiter vor -
rücken .

Wasserstand des Rheins ,
ioustanz . Haftnpegel . 20. Okt . 3 .55 m (18. Okt . 3,60 m)
'chnsterinsek, 21. Okt . morgens 6 Uhr 1,2 m (20. Okt. 1,30 w)
lehl, «Ll. Okt . morgens 6 Uhr 2,11 m (20 . Okt. 2,20 m)
Aarau , 21 . Okt . morgens 6 Uhr 3 47 m (20, Okt. 3,61 m)
Naunheim, 21. Okt. morgens 6 Uhr 2,56 m (20. Okt. 2,68 m.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
p )as Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Dienstag , ven 21 . Oktober
D. H. B ., Ortsgr . Karlsr . 9 U. Ver.-Sitzung i . Moninger, Konkordtaf
Eintrachtsaal . 8% Uhr Klavierabend . Frederic Lamond .
»aufm . Verein Frkf. a. M. g Uhr Versammlung im Prinz Katt

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Lurngemeinde . 8 ll . Turn . f . Mitgl . u. Zögt, in der Zentralturnhalkt
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen in der Humboldtschule.

Fay’5 flehte
Sodener nUneral-Palflllen

merden aus den BeilqueHen III n . XVIII
der Gemeinde Bad Soden am Taunus ./* •.—
fiergeliellt, die sicli seit 3ahrbunderien

1 bei Bulien , Beiierfceit, Brondiialkafarrh s
w? TorzUgUchbewährt haben . E
*1 Nachahmungen weise man zurück« Frei* 85 P£g. per 8ehachtel, überall erb Hflich»

Wer Odol konsequent täglich an»
wendet , übt nach unseren heutigen ,

Kenntnissen die denkbar b e sie Zahn» ’

und Mundpflege aus.
Preis : Flasche (Monate ausreichend ) Mk. 1.5G

Flasche Mk. —.85. -
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Spezialhans für Stoffe zu Herren - und Damenkleidern
Kaiserstrasse 169 w • t • c»

Leipheimer &

Mende
17065

— — Vertreter der ——

LIBERTY C—
LONDON .

deutsche und englische Fabrikate, erstklassige Qualitäten

Elegante Kammgarne , Saxonies
CheVIOtS in blaugrünen , braunen und grauen Grundfarbens

kleinen Caros (Gunclub ), praktisches Tragen

Marengo , Shetlands und Meltons
Winter- und halbschwere Paletots (Raune, Flausch , Esdmo)
Ulsterstoffe mit angewebtem Futter

Hosenstoffe schwarz und graugrundig , in allen Preislagen

Schwarz u. blau Kammgarn, Cheviot U. Melton von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten. _
Strumpftrikot, Livree- u. Militärtuche, Genua-Cord, Bayerische Loden , Sportstoffe .

n̂iern $chnH,manufak,urDrê

Westen -Stoffe
Die letzten Neuheiten in Wolle , Baumwolle , Seide , in allen Dessins und Farben.

Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen aus¬
schliesslich Stoffe und haben durch mehr als
75jährige Geschäftspraxis , langjährige Beziehungen zu
den nur ersten Textilwerken des ln- und Auslandes ,
so dass wir in Bezug auf Stofflieferungen bis in die
kleinsten Details allen Ansprüchen gerecht werden .

Museumssaal .
Morgen, Mittwoch , den 82 Okt. abends 8 Uhr

I. Kammermusikabend

des Grossk . lloforciiesters
unter gütig. Mitwirkung v . Frau Paula Mechler , Karls¬
ruhe , Sopran . Herrn M . Troitsch , Dannstadt , Bariton , Herrn
Heim *. Bienstock , München , Klavier u. Herrn <« .Holt *manu , Grossherzgl. Musikdirektor . 16720
Progr . : Werke für Blas-Instrumente von Vollbach, Fr. Schubert ,und P. Taffanel . — Lieder für Sopran und Bariton .

Ibach-Flügel aus dem Lager des Herrn J . Kuntz, hier .
Saalkarten ä Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .—, 1.50 , 1.— in der
Musikalien- MIC II am Ecke Kaiser -
Handlung :: rrilZ 1VIIIIIGI9 und Waldstr .

T Geheime « linste IFamilien -. Heirats -,
Vermögens -

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . 4
Diskrete Erledigung aller Angelegenheiten.

! Wes SütMet Mlit ^ nilillll, SelüngMe 56, 2 . st.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr » . Detektiv . 8337217

Wahl -Ergebnisse
Cafä 11. Konditorei Museum

Jsr . Religiousgeseüschaft .
Schlußfeft und Gesetzesfreude .

22 . Okt . Morgengottesdst . 6 Uhr
Abendgottesdienst > ki.
u . Festes -Ansang > 0 "

23 . Okt . Morgengottesdienst 7** ,
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Abendgottesdienst 6 „24 . Okt . Morgengottesdienst 7* „
Abendgottesdienst \ r.
Sabbat - Anfang / "

25 . Okt . Morgengottesdienst 8 .
Schülergottesdienst 2- „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Abendgottesdienst \ cos
Sabbat -Ausgang > "

Werktgs . Morgengottesdst . 6“ »
Nachm .-Gottesdst . 5 »

Kein Laden !

allerbilligst
Wilhelmstr. 34

1 Tr .

von 8 Uhr ab . 17090

forzheimer Gold » und Srlberwaren !

Goldene Ringe
Damenringe . . von 8 Mk. an
Herrenringe . . von 8 Mk. an

in massiv Gold gestempelt ,billige Taschen-llbren u. Ketten
empfiehlt 17049

. Christ . Frünkle , Goldschmied, gffiSSfjE
Hochzeits - Geschenke in Löffel jeder Art » große Auswahl.

Abbruc
Aus dem Abbruch der früheren Güterhalle mit

Anbau , sowie Eilguthalle in Durlach , sind vom Mittwoch ,
de« 22 . Oktober ab verschiedene Baumaterialien wie :

Balken, Bretter, Bohlen , Fenster, Türen , Schiebetüren,
ea . 500 qm Schieferdach mit Schalung, Mauersteine , Hau¬
steine, Schichtensteiue . ca . 300 qm Pflastersteine rc . zu haben .

NB. Der Anbau an die Güterhalle mit ca. 10/14 in und
sbie Eilguthalle ca . 8/10 m sind noch gut erhalten, da erst vor
innigen Jahren erbaut und würden sich zu Lagerschuppen , Dresch-
!hallen oder Scheuer besonders eignen . B37193 .2 .2

Näheres auf der AbdruHjleäe.
Uachhilsestunden Kegelbahn

INcteilt junge Dame mit Ghmna
isialbildung an Schüler und Schü¬
lerinnen der unteren Klaffen .

. Offerten unter Nr . B37259 an
l«ie Erved . der . Bad . Vreffe " erb .

Schöne Kegelbahn , neu reno¬
viert ( Weltstadt ) ist noch auf einige
Tage in der Woche zu vergeben .

Wo ? sagt unter Nr . 17011 die
Erved . der , Bad . Vreffe " . s 2

Kagileiiiet !
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine etc ., zahlt am besten das
An « und Verkaufsgeschäft von

Arnold Schap ,
4. 1 Zädringerstr . 38 . SS»,»5

KARL5P.UHE EAZ

Anfang Januar 19141
kommen nach dem

abgeinilepttn Plane
nahezu

3000

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
12838 Nelkenstraste 3 , 2. St .
_ Fernsprecher Nr . 3423 .

Mh . Whkkter Arische .
Dienstag , den 21. Oktober 1813.
12. Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten >.

Falstaff.
Lyrische Komödie in 3 Akten von
Arrigo Boito . Deutsch von Max
, Kalbeck. . ,

Musik von Giuseppe Verdi (geb .w am 10 . Oktober 1813 ) . .
Musikal . Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Sir John Falstasf J . v . Gorkom .
Ford Max Blütner .
Alice , dessen Frau Marp Nudp .
Aeunchen , beider Toch¬

ter Tb . Müller - Reichel .
Frau Ouicklv M .Mosel - Tomsck '. ck
Frau Meg Page Marg . Bruntsch .
Fenton Hans Siewert .
Doktor Casus Eug . Kalnbach .
In Falstasss Diensten :

Bardolph Hans Buffard .
Pistol Franz Noha .

Der Wirt vom Gastbausc „ Fum
H>osenbande "

. Robin . Falstaffs
Vage . Ein Page Fords . Bürger .
Diener Fords . Maskeniiguren .

Kobolde . Feen . Druden usw .
Schauplatz : Windsor . — Zeit :
Während der Regierung Hein¬

richs IV .
Tie Tänze sind von Paula Allegri -

Banz einstudiert .
Anfang l i,8Uf ) r . Eudegcg . 10 Uhr .

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
— Große Preise . —

Der freit Eintritt ist aufgehoben .

Damenkleider ,
Jacketts , Faletols e '

.c. weiden sowohl
zertrennt a .s auch unzertrenn ; ge¬
reinigt oder gofäibt . Färberei l *rin ix .

1auf die in diesem Jahre j
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur |
Verteilung . Die An -

| zahl der Prämien hat I
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt , j

Man wolle deshalb
Bar - Rabattl

zurückweisen
und 17082 .10. 1 I

IM Rabattmarken
des Rabatt - Spar-Vereins

Karlsruhe annehmen.

;
Die Vorteile vergrößern

i sieb mit der Anzahl der
= Gutscheine. :

Werrich ! in MMelmliii.
Physik und Chemie wird erteilt
bei mäßigem Honorar .

Offerten unt . Nr . B37289 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Nachhilfe
in Franz , u . Engl ., Beaufficht .
der Schularbeiten . Std . 80 Psg .

Offerten unter Nr . B37240 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen
besorge schnell , ohne jegl . Vorspe -
sen . Ausführl . Off . u . 8) 37244 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

wird in liebevolle
Fr . Bauer
Eingang

Ihn Tijiuliebevolle Pflege _
r . Durlach , Hauptstr . 74,
Zehntstraffc . 3337231

genomm

rMlchgefchaft .
zirka 100 Liter , zu kaufen gesucht .
Oststadt u . Südstadi ausgcscvtois .
Offerten unter Ar . B37292 an
die Erped . der ..Bad . Presse " erd .

Für gart . Daine : Aipacrakoini »,
nr Seide , Nveudmuntel mit Pelz¬

kragen unü Winterjacke aus Seide ,
2 Kinderrapes . 1 sioulard u . einige
Ballkleider , Blusen , sacvige und 1
weiß . Jackett , tzatblang,sebrguterh . .
billig z . verk. Kaiierstr . 7 t . 2 Tr .

werden Heute Dienstag albend

im
bekannt gegeben . 17052

Restaurant ,Goldener Adler *
Inhaber : Krnst Mitllcr .

12 Karl -Friedrichstr . IS . Telephon 2614 .
Spezlal -Ansscleank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u . meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .

Jeden Donnerstag MIT Sohlachttag .

Druduitbcitßtt jßößF ä̂rt rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der .,Bad . 'Lreffe " .

iesiOenzTheater
Waldstrasse 30 . Telephon 1417.

V. 4 Uhr, V. 6 Uhr, - 8 Uhr,
Beginn der letzten Vorstellung V,10 Uhr

Bis inkl . Freitag , den 24 . Oktober

ErstaufführungsreGht
der unvergleichlichen Kino-Künigin

sta Nielsen
und deren genialen Regisseur Urban Had - »Serie gesichert

a

uffragette .

Mimisclies Schauspiel in 5 Aklen. Spieldauer 2 Stunden .

Die erschütternde Katastrophe

Marineluftschiff L II
in Johannistal .

Die feierliche Enthüllung u . Einweihung
Völkerschlacht -

”
zu Leipzig IS. Oktober I9I3.

Es empfiehlt sich die Nachmittag - Vorstellungen zu besuchen .
Das Museum für Meereskunde in Monaco .
Zwecklos geopfert ! Großzügiges Drama in 3 Akten.
Christians Verwandt » » sei ». Köstliche Humoreske. 11W1
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W Wahlresultate "MW
werdenbekannt gegeben von 9 Uhr ab im Saal m der

Colosseum-Restauration . 17095

Verein für neue Frauenkleidung und
: : Frauenknltur Karlsruhe . : :
Donnerstag , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr
— — — im großen Rathaussaal -

: Uortvag mit Kictzttrildern :
von Hr . Profeffor L. Segmiller , Pforzheim -München über :
Sinn und Unsinn des kunstgewerblichen Einkaufs .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
Einge reservierte Plätze älA sind abends and . Kaffe zu haben .

Unfern Mitgliedern zur gefl . Kenntnis , daß im Oktober
und November in der Auskunftsstunde . Donnerstags von
*/s3—4 Uhr , Amalienstraße 14b , 2. St ., der Jahresbeitrag von
±A bezahlt werden kann. Nach dem 1 . Dezember wird er
gegen eine Ganggebühr von 10 Pfg . abgeholt .
17045 Der Vorstand .

Waldstr . 16/18
Colosseum

Teleph . 1938.
Ab heute Dienstag , den 21 . Oktober 1913 :

mit seinem Ensemble
Der Schlager der Saison ! ! !

Der Lumpenball .
inisiiiiHmiinnuininnaHtiiMiiiiaiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimnimMiHiiiHimiMuiii

Burleske mit Gesang in 2 Akten.

Vorher : „ Der Dieb “
gTffi

sowie der hervorragende Variete-Teil.

^ u ! Der Tango -Tanz ! ! Iren !
ausgefohrt durch die amerikanischen Tänzer

Iladges u. : Joe Biller , 17046
ausserdem Käty Seeth , die brillante Soubrette ,The f .eftons , Sensations-Equilibristen.

Kassen -Eröffnung 7 Uhr. Anfang präzis 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr

HerrenstraBe 9 )11.

Ab Dienstag ,
21. Oktober; HeuleTelephon 919.

bis inklusive
24. Okt 1913

18131 18. Oktober [J913
In Anwesenheit Sr . Majestät des deutschen

Kaisers
d. Bundesfürsten n.Yertret . ausländ . Staaten

feicrlicIiB Enthüllung und Einweihung
des

Leipzig .
Dazu hei fortdauernd gutem Besuch

„Oie letzten Tage nun Pompeji
“

mit einem anserlesenen Programm .

17057

Cafe u.
Kaiserstrafje 90 .

i Museum
Telephon 621 .

Jeden Donnerstag 17075

Waffeltag
(ab 4 Uhr nachmittags ).

iiiinüi! llüüllillllllllUii iiimii

GoUlwalze für Zahnärzte
billig zu verkaufen . Auch wird Gold n . Platin in Zahlung genommen
Kaiserftr. 133 , Eingang Kreuzstr.,beider kl. Kirche.
Eihhaöemailüö Damenfahrrad

. kaufen gesucht , I staunend billig abzugeben .
B37308 Dnrlacher Allee 27 » IB37325 Zä ^ riugerste . 33,Hof .

Karlsruher

(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uebungsstnnden :
Montag : Damen */,9 —;‘/,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6 Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen *1- 9—*1,10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten-
strasse .

Donnerstag : Damen */29—' 1,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse . *

.i |
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
tumhalle .

Alte Herren *1,9—10 Uhr
abends , Goetheschule , Garten-
strasse

Samstag : Schüler *1,4— 5 Uhr
nachm ., Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz , Vorholzstr . 23128
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
L Vorsitzenden erhältlich ist

Der Tarnrat .

D. H . V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Uhr

Verelns-
Sitzang

im „Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

SlmmliM im Mm
Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . TR cd

Bezirks-
vereic >

Jeden Dienstag *

Versammlung
i. Prinz Carl,EckeZirkel u.Lammstr .

Der Vorstand .

Wilhelmstr . 34,1Tr .
Damen -Kostüme von 12 .75 an
Damen -Paletots „ 4 .50 „
Kostümröcke . . „ 2 .50 „
Unterröcke . . . „ 1 .25 „
Blusen . „ 95j „
Wetter- Capes
Kein Laden . “"”* Billigste Preise

Komme 2337305

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u . Da

menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen . Weißzeug zumhoh . Preis .
1 . Groß , Markgrasenftr . 6 .
mr Möbelt

enorm billig !
Kleiderfchränke
Schreibtische , elegant
Trumeaus , große
Plüschdiwans , sehr schön
Chaiselongues , gut gearb .^ lurgarderoben , eichen

üfetts , hochfein
Bücherschränke , elegant
Komplette Einrichtungen , Bilder ,

Spiegel , Teppiche fabelhaft billig .
Möbelhaus Werner , Schloß -
Platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr .

2537326
15 A
35 A
80 A
36 A
24 A
15 A
95 A
65 A

Billig zu verkaufen:
Dipl .-Schreibtisch , Buffet , Sekretär ,
Weißzeugschrank , rot . Plüschdiwan
u . w,e neue Badeeinrichtg . (Kohls .)
B37224 Mühlbnrq , Sedanstr . 1.

Zu verkaufen
zebrauchter Gasherd , eine L
lampe mit einer Flamme und eine
Gaslyra . Zu erfragen 17071~~

tu>r - —Waldkraße 36 , 2. Stock .

Damen -Fahrrad

Total-Ausverkauf wegen vollständiger Geschäftsaufgabe io
Uhren und Goldwaren

16879 .3.2 jeder Art bei 30 bis 50 % Rabatt .

Eine grosse Partie Goldwaren , als Broschen , Ohrringe u. Ketten zam . Einkaufspreis .

Nor bei Alb . Layh , Krenzstrasse 16.

3mWsmrsIcherii«g.
Donnerstag , den 23 . Oktober

1013 . mittags 12 Uhr . werde ich
in Richen gegen bare Zahlung im
Zollstreckungswege öffentlich ver
steigern :

1 Schottermaschine mtt Sieb¬
trommel . 7425a
Zusammenkunft beim Rathaus .
Eppingen , den 20 . Oktober 1913 .

Burger . Gerichtsvollzieher .

7
anzstunde
An einigen Kursen können
noch Damen und Herren

teilnehmen .
Einzel - Unterricht

Tanzlehr - Institut

Großkopf
5L Herrenstrasse 33 . 16971

Ate Kegelbahn

(Freilauf ), gut erhalt ., ganz billig
zu verkaufen . 2537313

Banmeisterstr . 38 . parterre .

ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 16912 .2.2

Näheres Blücherstrahe 20, beim
Hausmeister .
SumWaschen u . Flicken
wird angenommen . 2537271

Philippstraße 25 , IV ., r .

Heirat.
Fräul ., vermög . , Ende

30 , wünscht sich zu verheiraten .
Offerten unter Nr . B37291 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Schreibmaschine
auf

Abzahlung
liefertDeutsch «Fabrikvertretung .

Offerten unter Nr . B37250 an die
Expedition der «Bad . Preffe " erb .

Hausverkauf .
Verkaufe mein solid gebautes

3 ^ stückiges Haus mit Veranda ,
Balkon u . Seitengebäude u . Stab
lung nebst ca . 315 gm Baugelände ,
in nächster Nähe der Ettlmgerstr .
u. neue « Bahnhof , unter günstig .
Bedingungen . Näh . bei d . Eigen -
tümer Angartenstr . 7, pt . B37254

phättotnobil,
Zyl

Zweisitzer , Sportkarofferie , Scheibe ,
Beleuchtung und Verdeck , tadellos
erhalten , zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 17066 an die Expedition
der »Badischen Preffe " erb . 2.1

Pianino
wenig gebraucht , für Mk . 300.
zu verkaufen bei Clir . Stöhr ,
PianoS , Ritterstratze 11 . 5837323

Günstiaer Geleaenheitskauf !
2 fauvere Betten Mk . 35.— und

Mk . 28 .— zu verkaufen . 2337302
_ Lessingstraste 33 , im Hof.

Waschkommode
poliert , u . 2 Rohrstühle . Küchen¬
schäfte billig zu verkaufen .
B37312 2- aumeisterstr . 38 , pari .

Herrenfahrrad
mit Torpedo - Freil ., tadellos erhalt .,für nur 30 A zu verkaufen .
2387304 Narlstr . 45 , 11., Fischer .

Monarch ), sowie
. . Platten nach Aus¬
wahl preisw . zu verkaufen . BR« ,2.1 Rüvvurrerftr . 15 , 3 . Stock .

Ziehharmonika u. Geige , guMr. .. . .. - «- - - "' "" gZUTon , billig abzugeben .
"

25373 ?
Zahringerstroße 33 , Hof .

Eine guterh . Neige mir Kasten
und Zubehör ist zu verkaufen .
17034 Kriegstratze 156 , 1 . St .

Anzuseben von 2—3 U. nachm .

Rüberrmühle
gut erhaltene zu kaufen gesucht .
2537269_ Nnitsstraste 3 .

Circa 50

Iohannisbeerstöcke
billig abzugeben . Näheres zu erfr .
unt . Nr . B37257 in der Expedition
der »Bad . Presse " .

Pfeffer u . Salz , Schnauzer . Rüde ,schön. Dackel , Rüde , u . 1 Zwerg -
Schnauzer, Rüde,- sehr wachsame
Tiere , brllig zu verkaufen . B37322
E. Rupp , Kriegftr. 2 h.

F ^ terrier ,
. immerrein und sehr folgsam , um -
tändehalber billig z« verkaufen .B37229 Lursenstraße 36.

Die in Nr. 483 Leser Zeitung von mir empfohlenen

Mk. 3.- Velour-Hüte Mk. 3.-
sind selbstverständlich keine Haar - , sondern Woll - Yelour -'Iliitc , und war es nicht meine Absicht, das kaufende Publikum
in dieser Hinsicht irre führen zu wollen.

Ich empfehle aber diesen so sehr beliebten

Mk. 3 .- Woll -Velour -Hut Mk . 3 .-
in allen Modefarben und schwarz , da derselbe das Beste, was zu
diesem Preise geliefert wird.

17083Hut - Mode » Haus

H . A . Glöckner
Lammstr . 6 , Eckhaus Kaiserstrasse .

QflüXfPßtßr, Xartsmte* / " WWWW Wr W Wr W J miimminimmiiuimimuiiiimii

Wiener Damenfchneidermeifter
Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz Waldstraße -Ecke

Telephon 1959 .

Atelier für hefte Maßarbeit
Großes Stofflager

■■in neuesten Dessins .
17091

Spezialität
in echt engl . 'Reitkleidern , Kostümen ,
engl . Ulstern und Mänteln (Raglan).

Massige Preise bei erstklassiger Ausführung
(Kostüme von 130 Mk. an) Vollste Garantie .

Sie sparen viel Geld
wenn Sie an Stelle von
Kuhbutter und anderem
Ersatz

zumKochen,Braten,Backen ffgyjjßpf S HuRfBtt
verwenden .

1 3 5 9 Pfd .-Dose

Auf Brot
0.80 Z .Z5 375 6.50
ist meine Reformbutter
feinste Frucht-Marg, sehr
delikat, glücklicher
satz für teure

Er-
Kuhbutter

Pfund 90 Pfg .

Reformhaus Neubert
Kaiserstrasse 123 u . 87 . 17089

billig zu verkaufen :
Küchenschrank , kompl . Küchenein -
richtung . PitsÄvine . Diwan , Flur¬
garderoben , Bücherschrank , ein - u .
zweitür . Schränke , Vertiko , 12 St .
eichene und andere Stühle , Wasch¬
tische mit u . ohne Marmorplatten ,
Spiegelschrank , Kommoden , Klub¬
sessel, 6 Polsterstühle mit Tisch ,
eiserne Bettstellen mit Matratzen ,
Chaiselongue , , 2türig . , Schrank ,
Vttntfc WnMfrnr'weiß . Rollwand , 2 Gasleuchter , 1
Prismenleuchter , für Elektr . ein¬
gerichtet , Tische , Betten , kompl . ,
neu u . gebraucht , Standuhr , eich . ,
2 große Spiegel , noch verschiedene
Möbel aller Art .

Mahagoni -Möbel ,
als : Büfett . Weißzeugschrank , 6
Stühle mit Ausziehtisch , 2 Nipp¬
tische. , B37280

Zu verkaufen :
1 sehr gut erhaltene Singer -Näh¬
maschine mit Rundschiff , 1 schöner
Diwan , blau , 1 Bett mit hohem
Haupte , 2 Trumeau , 3 Chiffonniere ,' Waschkommode mit Marmor ,belle Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz , 1 Ausziehtisch , 1 Kanapee ,1 älterer Diwan , 4 einzelne Bett -
röste , gut erhalten . 17084
Madlener, Mpurrerstraße 20.

gesucht , für in « « nd ausländische
Z " -ettungen . 17080

Caf6 Bauer .

GiHos -Dkrlmf.
Fn der Nähe

bei Karlsruhe ,
in einem groß .
Ort , ist ein
schöner Gast¬
hof mit jährl .
Bierumsatz von

40000 Ltr ., Wein 8000 Ltr ., Brannt¬
wein 1100 Ltr . u . Mietzinseinnahme
1300 Mk . , Krankheits halber um den
billigen Preis von 67000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anzahl . 7—10000 Tll .
Anwesen eignet sich sehr gut für
Metzger , da an diesem Platze keine
sind . Offerten unter Nr . 2)37327
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

rWneWiuler -Ileberzieder
für starke Fig . bill . abzugeb . B»« ,
Georg - Frlederichstr . 32, 4 . St ., r .

Mo», liier, ?. gffi Ä“““'
. . . . anke Person

z . halb . Anschaffungspreis abzugeb .
« 37317 Beilckenür . 35 . 2. St . 118 . .
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AmtLiriie Aarhrrttsten.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 11 . Okto -
! -er 1913 gnädigst geruht , d° n Vorsitzenden Rat der forstlichen Ab¬
teilung der Forst- und Domänendirektion , Geheimen Oberforstrat

I -r
'
iiedrich Schwcickhard , auf sein untertänigstes Ansuchen unter An¬

erkennung seiner langt "hingen treuen Dienste und unter Ernennung
mm Geheimen Rat zweiter Klaffe in den Ruhestand zu versetzen und

Itas Kollegialmitglied der Forst - und Domänendircktion , Oberfo-rstrat
Lugen Eretsch. zum Dorützenden Rrt der forstlichen Abteilung der
Forst- und Domänendirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 11. Okto -
rar 1913 gnädigst geruht , den Vorstand des Forstamts Schluchsee ,
Oberförster Karl Rettich , unter Verleihung des Titels Forstrat zum
Kollegialmitglied der Forst - und Domänendirektion zu ernennen .

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahncn
vom 17 - Oktober 19 >3 wurde Oberstationskontrolleur Heinrich Belzner
in Hirschhorn zur Zcntralverwaltung (Verkehrskontrolle H ) in
Karlsruhe versetzt .

Ernennungen , Werjetzungen, Zuruhesetzungen etc.
»tt etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaffen ft bis ft , sowie
Ernennungen, Versetzungen rc . von nichtetatmatzigen Beamten .

ß « s dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Kaufes , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Wilhelm Leitcrmann beim Amtsgericht Engen .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschr->iberin Hulda Ehrhardt beim Notariat Breisach.

! « us dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des
Innern .

/
Etatmäßig :

die Schutzleute: Louis Bethge . Karl Blankenhorn , Heinrich Krebs ,
Jakob Küpper II -, Ernst Lenhard , Anton Strhlin , Friedrich Strauß ,
"arl Wilhelm Walter und Friedrich Zech in Mannheim .

Entlasten auf Ansuchen:
Schutzmann Georg Hanel in Mannheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Enthoben wurde auf Ansuchen :

Eewerbelehreraspirant Johann Viichle , Aushilfslehrer an der Ge¬
werbeschule in Durlach , Eewerbelehreraspirant Heinrich Oech, Aus¬
hilfslehrer an der Gewerbeschule in Heidelberg .

— Großh Berwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt :

Werkmeister Edmund Schweizer bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim.

Versetzt :
der Wärter Sebastian Frick bei der Heil - und Pflegeanstalt Em¬

mendingen zur Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz ; die Wärterin
Ottilie Denn bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Gestorben :
Wärter Johann Beisele bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬

heim.
^ Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . -

Befördert:
zu Straßenmeistern ' die nichtetatmäßigen St -raßenmeister Johann

Wß in Wieslet , Andreas Rückert in Tengen und Heinrich Walch in
Bonndorf.

Versetzt :
der Vermeffungsgehilfe Joseph Klotz in Karlsruhe zum Bezirks¬

geometer in Schwetzingen.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Forst - ynd Domänendirektion . —

Etatmäßig angestellt :
- Forstwart Florentin Möth in Metzlinschwanderhof.

Zuruhegesetzt :
Forstwart Anton Philipp in Odenheim , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste, auf Ansuchen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Versetzt:
der Steuerasgsten - Wilhelm Weckeffer in Heidelberg nach Karls¬

ruhe, der Kanzleigehilfe Theodor Brückmann in Donaueschingen nach
Tauberbifchofsheim als Bureaugehilfe, , der Zolleinnehmer Ludwig
Beck in Weil -Otterbach nach Herbolzhcim und dieser mit Versetzung
einer Eehilfenstelle betraut , der Bureaugehilfe Johann Engelhardt in
Karlsruhe auf Ansuchen .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

Ernennungen :
Dettweiler Anna , Unter ! , in Ettlingen , wird Hauptl . da . —

Friedrich Albert , Unter ! in Obereggenen , wird Hauptl . in Höhefeld,
Amt Wertheim . — Janson Frida , Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl .
da. — Leonhardt Friedrich , Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl . da ;
Litterst Albert . Unter ! in Berwangen , wird Hauptl . in Unteröwis -
heim, Amt Bruchsal. — Rernhart Hilda , Unter ! , in Mannheim , wird
Hauptl. da . — Sande ! Heinrich, Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl .
da ; Sautermeifter Amanda , Unteil , in Mannheim , wird Hauptl . da ;

'
Schroth Mathilde , Unter ! in Leopoldshafen , Amt Karlsruhe , wird
Hauptl. da . — Wick Bernhard , Hauptl . in einstweil . Ruhestand , Schulv.
in Kappelrodeck , wird Hauptl . in Berghaupten , Amt Offenburg .

Versetzungen.
Hauptlehrer :

Adolph Gustav , in Meißenheim nach Teutschneureut , Amt Karls¬
ruhe . — Hettmansperger Emil , in Büchenbronn nach Eberbach ; Hiinly
Wilhelm, in Furtwangen nach Oppenau , Amt Oberkirch . — Schönthal ,
Hugo, in Jhringen n ?.ch Karlsruhe .

Die Völkerschlacht-Gedenkfeier.
t= Karlsruhe, 21 . Okt. Oberbürgermeister Siegrist erhielt

folgendes Telegramm: „Baden-Baden, Schloß . Königliche Ho¬
heit Eroßherzogin Luise beauftragen mich , Euer Hochwohl¬
geboren nochmals auszusprechen , wie sehr Höchstdieselbe von
der gestrigen Feier befriedigt war und welche Freude es
Ihrer Königlichen Hoheit gewesen , der Feier haben beiwoh¬
nen zu können, gez . Graf Andlaw .

"
* Söllingen (A . Durlach ) , 29 . Okt. Anläßlich des Gedenktages

der Völkerschlacht bei Leipzig , veranstaltete auch die hiesige Gemeinde
eine würdige und in allen Teilen wohlgelungene Feier . Am Sonn¬
tag , lg . d . Mts . fand Festgottesdienst mit Kirchenparade der hiesigen
Vereine statt . Mittags bewegte sich ein stattlicher Festzug unter Be¬
teiligung der gesamten Schuljugend auf eine Anhöhe in der Nähe des
Dorfes , woselbst man bei gemeinsamen Gesängen, Musik - und Lieder¬
vorträgen, Festrede durch Herrn Hauptlehrer Heck und Abbrennen
ftnes Holzstoßes bis zur einbrechenden Dunkelheit verblieb . Dann
8>ug der Festzug mit Lampions wieder zurück zum Dorf , woselbst sich
der imposante Zug , wie ihn die hiesige Gemeinde noch nie gesehen
hat, auflöste. Abends fand dann noch in der Turnhalle ein Festbankett
statt , wo noch manch von patriotischer Begeisterung getragenes Wort
Srsprochen wurde . Das Bankett bildete einen schönen und würdigen
Etbschluß der Hundertjahrfeier .

x. Bruchsal. 2G . Okt Auf dem städtischen Spielplatz II im unteren
Schloßgarten fand am Samstag vormittag eine von der Stadtgemeinde
veranstaltete vaterländische Gedenkfeier in Form eines Jugcndspiel -
festes statt , an welcher sich sämtliche höheren Lehranstalten und die
Volksschulen beteiligten Unter den Klängen der Regimentsmusik des
2 . bad . Dragonerregiments zogen die Schüler und Schülerinnen der
verschiedenen Schule" auf die ihnen auf dem Festplatz zugewiescncn
Plätze , wo sich alsdann , begünstigt vom schönsten Herbstwetter , als¬
bald ein buntes Treiben entfaltete . Mit den Chören der Knaben -
volksfchulklaffen wechselten tte Wettspiele der einzelnen Schulabtei -
lungen , die Langstabübungen tzies Gymnasiums , welche unter der schnei¬
digen Leitung von He-mn Reallehrer Kemm ein prächtiges Bild von
dem turnerischen Können unserer Gymnasiasten boten , die Freiübungen
der Schülerinnen der Höheren Mädchenschule , welche die Turnlehrcrin
der Anstalt , Fräulein Embser, eingeübt hatte und vorführte und da¬
mit ungeteilten Beifall errang , die Stabübungen des Gymnasiums
und der Oberrealfchule usw . Nachdem noch Herr Stadtschulrat Grimm
in einer Ansprache auf die Bedeutung des Tages hingewiesen hatte ,
schloß die erhebende , in allen Teilen wohlgelungene Feier mit dem
allgemeinen Liede „Deutschland, Deutschland über alles ." An diese
Gedenkfeier reihte sich dann um % 12 Uhr die Parade des hiesigen
Dragonerregim .cnts an , welche der Kammandeur , Herr Mafor Eschborn,
abnahm , und an welcher sich auch die Krieger - und Veteranenvereine ,
sowie das Pfadfindorkorps Jung -Vruchsal beteiligte .

# Heidelberg , 20 . Okt. Wie überall , wurde auch hier der denk¬
würdige Tag der Völkerschlacht bei Leipzig festlich begangen . Die
Feier des Bataillons bestand in einem Parademarsch am Samstag
mittag ; außerdem veranstalteten die Schulen Erinnerungsfeiern , in
denen auf die große Bedeutung des Tages hingewiesen wurde . In
den Kirchen fanden Festgottesdienste statt . Die Heidelberger Turner¬
schaft brannte Freudenfeuer auf den verschiedenen Höhen ab und ver¬
einigte sich dann in der Turnhalle zu einer gemeinsamen Feier , wo¬
bei Herr Bankdirektor Bundschuh einige Begrüßungsworte sprach . Als
Festredner war der zweite Kreisvertreter , Herr Profeffor Jschler aus
Mannheim gewonnen . Die Feier der Stadt war äußerst zahleich be¬
sucht. Die Festrede hielt hier Herr Geh. Kirchenrat Prof . Dr . Troeltsch.
Musikstücke und Eesangsvorträge verschönten die Feier .

X Weinheim a . d. Bergstraße , 20 . Okt. Die hiesige Jahrhundert¬
feier wurde vorgestern abend durch die Turnerschaft mit einem impo¬
santen Fackelzug u ,d anschließendem Kommers begangen . Im Krieger¬
verein hielt Dekan Täublin die von Begeisterung getragene Festrede.
Vor dem neuen Schulhausgebäude im nördlichen wurde eine Eiche
gepflanzt , wobei Rektor Merkel und Bürgermeister Dr . Wettstein An¬
sprachen hielten Auf dem alten Friedhofe Hierselbst fand am neuher-
gestellten Grabe von Bros . Dr . Dürre , eines Lützower Jägers,von
1813, ein weihevoller Akt statt . Abends loderten auf der W .S .C .
Wardenburg und den Berghohen Freudenfeuer auf.

□ Eberbach, 20 . Okt . Zur Feier der 100 jährigen Wiederkehr der
Leipziger Schlacht fanden in den hiesigen Schulen Erinnerungsfeisrn
statt , bei welchen den Schülern schöne Medaillen verteilt wurden .
Abends flammten auf den umliegenden Höhen Freudenfeuer auf . Um
Vs9 Uhr begann das Festbankett in der Turnhalle , die überfüllt war .
Die großzügige Gedächtnisrede mit einem begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch hielt frei - Großh . Amtsvorstand , Oberamtmann Schmitt .
Nach dem Festgottesdienst fand gestern auf dem Turnplätze die Aeber-
reichung einer Fahne an die turnende Jugend statt . Nachmittags be¬
wegte sich eir. stattlicher Festzug durch die Straßen vor das Rathaus ,
wo die Enthüllung und Uebergabe der Gedenktafel für die Kriegsteil¬
nehmer von 18,0 bis 1815 an die Bürgerschaft durch Herrn Bürger¬
meister Dr . Weiß stattfand .

0 Vom Taubertal , 20 . Okt. In Höhnfeldt wurde zu einem
Freudenfeuer auf Freitag sehr viel Holzmaterial gesandt. Unter Be¬
teiligung des Militärvereins und Gesangvereins wurde es auf dem
Neuberg abgebrannt . Herr Pfarrer Maurer hielt die Ansprache.
Riklashausen und Gamburg zeigten sich ebenfalls recht würdig in der
Begehung der Festlichkeiten am Samstag abend . Die Schuljugend
war ebenfalls daran beteiligt .

? Wertheim , 20 . Okt . Am Vorabend des 18. Oktober wurden von
der Bürgerschaft auf dem Wartberg und von den Wandervögeln auf
dem Berg Kaffelstein bei Kreuzwertheim Höhenfeuer abgebrannt ,
während die Glocken d -r Staot läuteten und Völler abgeschossen wur¬
den . Am Abend des 18 Oktober fand sodann in der Turnhalle ein
Festbankett für jedermann statt , das sehr zahlreich von den Behörden ,
den Vereinen und der Einwohnerschaft besucht war . Auch Se . Durch¬
laucht Fürst von Löwenstein-Wertheim -Freudenberg war anwesend.
Herr Bürgermeister Bardon hatte die Festansprache übernommen . Es
war ein unterhaltendes Programm aufgestellt worden . Aktiv wirkten
mit die Stadtkapelle . Gesangverein Frohsinn , der Kriegerverein , wel¬
cher ein Festspiel in alten Trachten und Kostümen aufsührte , das sehr
ansprach, sowie der Turnverein , der Uebungen vorführte .

6 . Freiburg , 20 . Okt . Der gestrige Hauptfeiertag zum Gedenken
an die Völkerschlacht war ebenso von herrlichem Herbstwetter begün¬
stigt, wie der Samstag , der mit dem Abbrennen von Höhenfeuern
auf den umliegenden Bergen einen eindrucksvollen Anschluß fand.
In den reichbeflaggten Straßen der Stadt herrschte schon am Vor¬
mittag , wo in den Kirchen Festgottesdienste stattfandsn , ein reger
Verkehr. Im Mittelpunkt des heutigen Tages stand der Festzug , der
sich gegen 2 Uhr durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Fest¬
platz an der Schwarzwaldstraße bewegte . Es nahmen daran die
Militär -, Gesang-, Turn - und Sportvereine , der Jungdeutschland¬
bund und die Schulen teil . Auf dem Festplatz führten sämtliche
älteren Schüler und Schülerinnen — etwa 3000 — Freiübungen aus ,
die für die etwa 20 000 Zuschauer einen überwältigenden Anblick
boten . Darauf trugen die vereinigten Gesangvereine Freiburgs zwei
vaterländische Lieder vor unter Leitung von Musikdirektor Pfaff ,
dann folgten sportliche und musikalische Darbietungen und weitere
patriotische Lieder . Die Freiburger Turnerschaft führte die Leipziger
Freiübungen vor und im Anschluß daran hielt Geh. Hofrat Prof .
Dr . Fabricius eine patriotische Ansprache. Unter den Klängen der
Musik „Deutschland über alles " erreichte die eindrucksvolle Feier ihren
Abschluß . Am Abend konzertierten die beiden Regimentskapellen
beim festlich beleuchteten iSegesdenkmal und auf dem Holzmarktplatz
vor einer großen Zuhörermenge . Um 8 Uhr abends fand in der
Festhalle ein Bankett der Militär - , Turn - und Gesangvereine statt ,
wobei Profeffor Dr . Fabricius die Festrede hielt . Sowohl bei diesem
Bankett wie bei der Feier am Nachmittag waren die Spitzen aller
Behörden vertreten .

sst, Staufen sVreisgau ) , 2 . Okt. Auch im oberen Breisgau wurde
des hundertjährigen Andenkens der Völkerschlacht bei Leipzig in feier¬
licher Weise gedacht . Hier in Staufen fand in den Vormittagsstunden
des Samstags eine Schulfeier statt , bei einbrechender Dunkelheit
marschierten sämtliche Vereine bei Fackelbeleuchtung durch die Stadt ,
von den Hohen der Schloßruine leuchtete ein Freudenfeuer . Auf den
Anhöhen ringsumher sah man viele Feuer in die Ebenen lodern , be¬
sonders weithin sichtbar waren die von dem höchsten Rebengipfel des
Batzenbergs bei Pfaffenweiler und eines , das in halber Erhebung
des Belchens seine Funkengrüße in das Münstertal sandte.

o . Todtnau sA. Schönau ) , 20 . Okt. Die Eedenkseier der Schlacht
bei Leipzig wurde auch in unserem Orte festlich gefeiert . Nachdem
die Böller erdröhnten und die Feier eingeläutet war , versammelten
sich die Vereine mit Lampions und Fackeln vor dem Rathause , von wo
aus nach dem Kriegerdenkmal gezogen wurde . Nach Gesangs- und
Musikvortrag hielt Herr Bürgermeister Keller am Denkmal eine An¬
sprache , wobei er auch des Kameraden Herrn Konstantin Brands von
Todtnau ehrend Erwähnung tat , der seinen Heldentod 1870 auf franzö¬
sischem Boden gefunden . Nach Musikvorträgen auf dem Marktplätze
wurde ins Gasthaus „Ochsen" gezogen. Herr Werkmeister Theodor
Wunderle entwickelte in mehr als einstündigem Vortrag die Vorgänge
von der Revolution Frankreichs bis zu dem Befreiungskrieg . Herr
Bürgermeister Keller toastete auf den Kaifer ; das Hoch des Herrn

Ratfchreibers Berberich galt dem Großherzog. Musikverein, Stadt¬
musik und Männergesangverein verschönten mit ihren herrlichen Weisen
die wohlgelungenc Feier Bon den Höhen brannten lustig die Feuer .
Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck .

-j- St . Blasien , 19 . Okt. Die Einwohnerschaft unserer Stadt ver¬
sammelte sich am heutigen 100. Jahrestag der Leipziger Schlacht um
die der Stadtgemeinde von I . K . H . der Großherzogin Luise gestistets
Büste des verewigten Eroßherzogs , welche beim Erholungsheim
„Friedrichshaus " aufgestellt worden ist, zu einer vaterländischen
Feier . Musik- und Eesangsvorträge leiteten den Festakt ein, bei dem
der Gr . Amtsvorstand , Herr Oberamtmann Heß , die Weiherede hielt ,
die den verstorbenen Großherzog als einen der treusten Mitabeiter
bafür , daß die vaterländischen Hoffnungen , welche die Leipziger
Schlacht geweckt hatte , sich verwirklichen konnten, feierte und in ein
Hoch auf das deutsche Vaterland ausklang . Herr Bürgermeister
Waßmee legte namens der Stadtgemeinde einen Kranz am Denkmal
nieder , fein Hoch galt der hohen Stifterin . Der allgemeine Gesang :
„Deutschland, Deutschland über Alles" und das Händelfchr Largo be-
schloffen die von herrlichstem Wetter begünstigte Feier . — Im Amts¬
bezirk wurden auf den heutigen Festtag als Ergebnis der Sammlung »
welche der Kurverein St . Blasien bei der Feier zum 100. Todestag
Theodor Körners veranstaltet hatte , 800 M an bedürftige Witwen
ehemaliger Kriegsteilnehmer verteilt .

Cfß Donaueschingen, 20 . Okt . Die Völkerfchlachtgedenkseierwurde
auch hier in würdiger Weise begangen . Eingeleitet wurde die Feier
mit einem Festakt in der Aula des Gymnasiums , bei welchem Herr
Profeffor Bickel die Festrede hielt . Den Festgottesdiensten folgte um
12 Uhr im Schloßhof die Parade , die von Herrn Major von Struenfee
abgenommen wurde Dem militärischen Schauspiel wohnte eine zahl¬
reiche Menschenmenge an . Um y25 Uhr begann beim Wafferreservoir ,
mitten im Walde , die Feier der Volks- und Gewerbeschule. Lieder¬
vorträge und Deklamationen feierten den heutigen denkwürdigen Tag .
Die Ansprache hielt Herr Hauptlehrer Harbrecht . Bei Einbruch der \
Dunkelheit loderten auf den Anhöhen der Umgebung Höhenfeuer.
Abends 8 Uhr fand nach vorausgegangenem Zapfenstreich in der Fest¬
halle der Festakt stat ^. zu vem stck gegen 1000 Personen eingefunden
hatten . Den Toast auf Kaiser und Großherzog brachte Herr Bürger¬
meister Schön aus . Die Festrede hielt Herr Profeffor Dr . A. Maier
aus Köln . Weiter folgten Pyramiden des hiefigen Turnvereins , so¬
wie Liedervorträge und Musik der hiesigen Gesangvereine und unseres
Bataillons , sowie d - r Stadtmustk unter der Direktion der Herren
Hauptlehrer Dillinger und Kapellmeister Dietrich.

X Konstanz» -20 . Okt . Sämtliche dem Jungdentschlandbnnd Baden
angeschloffenen Vereine des Kreises Konstanz fanden sich am Sonn¬
tag mittag in Singen zu einer Jahrhundertfeier zusammen. Es
wurde in gemeinsamem Zuge auf den Hohentwiel marschiert» wo ein
feffelnder Vortrag des Oüerrealfchuldirektors Schmidle-Konstanz über
den geologischen Aufbau des Hohentwiel und eine begeistert aufge¬
nommene Ansprache des Generalleutnants Dame-Konstanz gehalten
wurden . Um 3 Uhr begann in der Singener Festspielhalle zur Erin¬
nerung an die große Zeit der Befreiungskriege die Festaufführung
der Heyseschen Bühnendichtung „Colberg" durch Mitglieder des
Konstanzer Stadttheaters . Nach 0 Uhr wurde unter Absingung
patriotischer Lieder die Heimfahrt angetreten . An der Feier nahmen
staatliche und städtische Vertreter teil .. . .

= Creseld, 19 . Okt . Im Mittelpunkt der hiesigen Völkerschlacht -
feier stand eine große Festveranstaltung im Stadttheater » wo nach
Prolog und Musikvorträgen die historische Dichtung Albert Herzogs
„Vaterland !" den Eedankeninhalt der Gedenkfeier verkörperte . Das
kleine Drama gefiel allgemein sehr gut und fand bei der würdigen
Darstellung , die auch die im Stücke , enthaltenen lebenden Bilder wirk¬
sam zur Geltung brachte , den größten Beifall . Mit der „Festwiese"

aus den „Meistersingern" fand der Abend ein stimmungsvolles Ende.
Die Veranstaltung geschah auf Anregung und zum Besten der hiesigen
Ortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im Auslande unter Lei¬
tung des Beigeordneten Dr . H . Trcutlein , eines geborenen Karls¬
ruhers , dem auch die Wahl des f . Zt . für die Karlsruher Eedächtnis »
seier geschriebenen Herzogschen Stückes zu danken ist.

— Bingen , 19 . Okt . Eine nationalliberale Jahrhundertfeier am
Rhein fand auf der Höhe des Niederwaldes statt . Der hessische Par¬
teiführer Osann eröffnete die Veranstaltung mit einer Begrüßungs¬
ansprache. Darauf wurden Kränze am Denkmal niedergelegt . Später
vereinigten sich die Gäste in der neuen Stadthalle in Bingen , wo am
Nachmittag das eigentliche Fest vor sich ging . Hier hielt Profeffor
Moldenaner eine längere patriotische Ansprache, der dann die Fest¬
rede von Prof . Ziegler (Frankfurt ) folgte , deren feindurchdachte und
mit jugendlicher Begeisterung vorgetragenen Worte großen Jubel
auslösten . An den Parteichef Bassermann wurde ein herzliches Be¬
grüßungstelegramm gesandt.

“ München , 19 . Okt. Die Gedächtnisfeier der Völkerschlacht von
Leipzig hat auch in Bayern begeisterte Herzen angetroffen . Auf der
Zugspitze leuchtete ein mächtiges Magnesiumfeuer und auf 15 Bergen
der Umgebung brannten die Höhenfeuer, wie auch sonst von vielen
Berggipfeln des Landes . In München veranstaltet der Verband der
liberalen Vereine im großen Saal des Hofbräuhaufes einen beson¬
deren Festabend , der so zahlreich besucht war . daß Hunderte keinen
Einlaß mehr fanden , llmversitätsprofeffor Dr . Bitteranf hielt die
Festrede, in der er unter großem Beifall an Sepps Worte vom Jahre
1870 erinnerte : „Die Schlacht von Leipzig haben wir Bayern nicht
mitgeschlagen, aber bei der Nationalschlacht wollen wir dabei sein .

"

Unter Regie von Hcfrat Stury , der sich durch Rezitation vater¬
ländischer Dichtungen hervortat , ging dann Albert Herzogs Festspiel
„Vaterland !" in frischer Darstellung in Szene und fand den herz¬
lichsten Beifall . Es war ein würdiger Abschluß des Abends .

— Schanghai , 18. Okt. ( K . E .) Die deutsche Gemeinde in
Schanghai wohnte einem Festgottesdienste an Bord des Kreuzers
„Leipzig" bei , in dem Gejchwaderpfarrer Köne eine eindrucksvolle
Predigt hielt . Dann hielt der Kommandant des Schiffes. Fregatten¬
kapitän Haun . eme Ansprache , in der er ein Hoch auf den deutsche«
Kaiser allsbrachte . An die Patin des Schiffes, die Stadt Leipzig,
wurde eine Begrüßungstelegramm abgeschickt.
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Deutsches Reich .
— Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

einen Erlaß vom 8 . Oktober betr . Aendernng der Ausführungsbestim-
« ungen zu den Verordnungen über die Taggelder und Kurkosten der
Reichsbeamten vom 29 . September 1910.

— Wilhelmshaven , 20 . Okt. (Tel .) Der Kommandeur des zwei¬
ten Seebataillons , Oberstleutnant von Lettow-Borbeck, wurde zum
Kommandeur der Schutztruppe für Kamerun ernannt.

— Schwerin, 20 . Okt. (Tel .) Heute nachmittag hat der dirigie¬
rende Landrat im Konzertsaale des Großh . Hoftheaters den Landtag
wieder eröffnet. Eingegangen find Erlasse der beiden Regierungen.
Die Regierung beabsichtigt , am Dienstag vormittag im Konzertsaale
mit den Deputierten zusammenzutreten .

Eine Erklärung des Kronprinzen .
= Berlin , 20. Okt. (Tel .) Auf das Schreiben des Reichs¬

kanzlers an den Kronprinzen in Sachen der braunschweigischen
Thronfolge hat , wie die „Nordd . Allgem. Zeitung " erfährt ,
der Kronprinz in einem Brief aus Hopsreben vom 17 . d. M .
sein lebhaftes Bedauern darüber ausgesprochen, daß sein Pri¬
vatbrief an den Reichskanzler öffentlich erwähnt worden ist .
Völlig falsch sei die Auslegung eines Teiles der Presse, als
stelle er sich in Opposition zum Kaiser . In der Sache selbst
hat der Kronprinz dem Reichskanzler erwidert , datz dessen
Ŝchreiben für ihn zur Klärung der Angelegenheit wesentlich

ldeigetragen habe.
Die „Köln. Ztg.

" schreibt dazu : „Diese Kundgebung, die wohl
/als das Ergebnis einer Aussprache des Kaisers mit dem Kronprinzen
anzusehen ist, ist in mehr als einer Hinsicht erfreulich . Zunächst muß
ies allgemeine Beftiedigung wecken, daß der Kronprinz sein lebhaftes
Bedauern darüber ausgesprochen hat, daß sein Privatbries an den

?Reichskanzler öffentlich erwähnt worden ist. Damit ist deutlich ge-
isagt , daß der Kronprinz der Veröffentlichungdes Briefes in einem all¬
deutschen Blatt ferngestanden hat .

"
Weiter heißt es in demselben Blatt :
„Die Mitteilung der „Nordd . Allgem. Ztg.

" von heute abend in
Sachen des Briefes des Kronprinzen ist politisch als ein außerordent¬
lich erfteuliches Ereignis zu werten. Jedermann wird mit Beftie¬
digung lesen , wie entschieden der Kronprinz es mißbilligt, daß man
fein Schreiben , das er ausdrücklich als ein privates , bezeichnet, in die
Oeffentlichkeit gebracht hat. Denen, die sich dazu hergegeben haben,
iwird dadurch öffentlich das Zeugnis ausgestellt, daß sie damit kein
jgutes politisches Werk vollbracht haben . Das ist gut so und macht
allen politischen Auslegungen der Angelegenheit ein Ende. Run-
Mehr ist die Fabel zerstört, als habe der Kronprinz es gewünscht, daß
.irgend etwas über sein privates Schreiben in der Oeffentlichkeit be¬
kannt werde . Ebenso erfreulich ist es, daß der Kronprinz selbst die
Auslegung mit Met Entschiedenheit zurückweist, als mache er Opposi-
!tion gegen den Kaiser. Von dem Schreiben , in dem der Reichskanzler
idie Gründe für die Haltung der preußischen Regierung dem Kron¬
prinzen dargelegt hat , erklärt dieser ausdrücklich, datz es für ihn zur
Klärung der Angelegenheit wesentlich beigetragen habe . Das ist eine
Amschreibung dafür, daß der Kronprinz nach Empfang des Briefes
!des Reichskanzlers die braunschweigische Frage nunmehr dochander» beurteil«, als es in seinem Brief geschehen war . Die
offen« Feststellung wird ihre Wirkung nach zwei Seiten hin nicht

/verfehlen. Einmal beseitigt sie eine gewisse Verwirrung, die in der
«öffentlichen Meinung eintreten mußte , und zum andern dient sie der
Feststellung, daß unter den Rächstbeteiligten in der Thronfolgefrage
ijetzt keinerlei Meinungsverschiedenheiten mehr bestehen. Dem Ver¬
alten des Kronprinzen wird allgemein, außer bei denen , die sich über

die Veröffentlichung des Schreibens im Interesse gewisser politischer
Zwecke gefreut haben , Anerkennung gezollt werden, und einmütigwird die Beftiedigung darüber sein , daß nunmehr , angesichts der Er¬
klärung , die der Kronprinz dem Reichskanzler , schriftlich gegeben hat,die Blätter , die versucht haben , den Kronprinzen gegen den Kaiserund den Reichskanzler auszuspielen, diese Versuche einstellen müssen.

"

Oestcrreikft -Uttrmrn .
De , Auswander vngsskandal .

= Wien , 20 . Okt . (Tel .) Die^ .Zeit " meldet : Auf Grund
der bei der Canadian Pacific Railway beschlagnahmten
Materialien erscheinen vier hohe Beamte , eine Anzahl Abgeord¬neter und sehr viele galizische Polizei - und Erndarmerieorgane
belastet. Die Beamten , in deren Wirkungskreis die Auswande¬
rerangelegenheiten gehören, sollen in Fällen , wo Auswanderer¬
transporte von der Polizei angehalten wurden , auf Ersuchender Gesellschaft mehrfach zu deren Gunsten eingeschritten sein,
so daß die Transporte frei passieren konnten.

Der Abgeordnete Petrycki, gegen den von dem Ruhenischen
Klub eine Untersuchung eingeleitet worden war , weil er gegen
Bezahlung die Geschäfte der Gesellschaft besorgt habe, hat seinenAustritt aus dem Klub angemeldet .

Frankreich.
a Paris , 20 . Okt. (Tel .) Prof . Carnot übersandte als Obmann der

republikanisch-demokratischen Partei dem Präsidenten der Republik
Poincare eine in den wärmsten Worten abgefaßte Vertrauensadresse ,die offenbar eine Erwiderung auf den gegen den Präsidenten Poin¬
care gerichteten Beschlutzantrag des radikalen Kongresses , der, wie ge¬meldet , in Pau tagte bilden soll .

Flottenkreuzfahrt .
— Paris , 20 . Okt. (Tel .) Wie aus Toulon gemeldet wird, ist

heute morgen ein aus den Panzerschiffen des 1. Geschwaders „Vol¬
taire"

, „Diderot" , „Mirabeau"
, „Dauton". „Eondorcet" und „Verg-

niaud"
, einem Panzerkreuzer und einer Torpedobootflottille bestehen¬des Geschwader unter dem Befehl des Admirals Bou^ de Lapeyrtzre

für eine sechswöchentliche Kreuzungsfahrt nach der Levante abgegan-
gen . Das Geschwader begibt stch zunächst nach Alexandrien.

Amerika.

%

Fra « Pankhur st in Amerika .
t= Washington , 20 . Okt. (Tel .) Die Landung der Frau

Pankhurst ist zugelassen worden.
Bekanntlich ist die oberste Führerin der englischen Suffra¬

getten nach Amerika gereist, um von hier aus die eng¬
lische Organisation freier leiten zu können. Bei ihrer Landungwurde sie aber nicht zugelassen , wogegen sie beim Präsidenten
Wilson protestierte . Dieser, der stch das Recht vorbehielt . überdie Zulassung der Frau Pankhurst selbst zu bestimmen, hat ihrnun den Aufenthalt in den Vereinigten Staaten gestattet .

e= Newyork, 21 . Okt . (Tel .) Die Erlaubnis zum Betretendes Landes ist Frau Pankhurst unter der Bedingung erteiltworden , datz sie sich verpflichtet, in den Vereinigten Staaten
keine Kampfpolitik zu proklamieren und das Land nach Erfül¬
lung der eingegangenen Vorlesungsverpflichtungen zu veIlassex,

Hllndelsteil kt „Bai» . Preffe
".

Karlsruhe, 21 . Okt. In der Woche vom 13. bis 18. ds. Mts .wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1090 Stück Vieh und zwar:

200 Stück Großvieh (69 Ochsen, 32 Rinder, 57 Kühe, 42 Fairen ) ,HKälber, 622 Schweine, 23 Hammel, 2 Ziegen, 1 Kitzlein, 9 Pftrtz29 478 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt a,der Beschau unterstellt, darunter von Holland 3650 Kg. Rind-, zgzKg. Kalb-, 14 645 Kg. Schweine- und 406 Kg. Hammelfleisch . ,
Biehhof. Zum Markte wurden aufgetrieben : 41 Ochsen, 28 Bulle,39 Kühe und 17 Färsen, 190 Kälber, 975 Schweine. Es wurde bezgh
für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige, ausgemäftrd
höchsten Schlachtwerts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) ybis 103 Mark ; junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere atu
gemästete 94—96 Mark ; mäßig genährte junge und gut genäl
ältere 88—92 Mark ; Bullen : vollfleischige, ausgewachsene , höchj
Schlachtwerts 88—90 Mark ; vollfleischige, jüngere 84—86 Mar«
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80—82 Mark; Küh,
vollfleischige , ausgemästete, höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahr,84—86 Mark ; mäßig genährte 80—82 Mark ; gering genährte 6tzTz
Mark; Färsen : vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtrr^
98—102 Mark ; wenig gut entwickelte , jüngere 90—97 Mark ; KL
mittlere Mast- und beste Saugkälber 105—108 Mark; geringere
und gute Saugkälber 102—105 Mark ; geringere Saugkälber 100 M
Schwein« : vollfleischige, von 80—100 Kilo Lebendgewicht 81-
Mark ; vollfleischige, unter 80 Kilo Lebendgewicht 80 Mark. T>
des Marktes : lebhaft.

Handel und Industrie .
X Karlsruhe, 21 . Okt. Der Abschluß des Geschäftsjahres19;

der Eisenwerke Gaggenau A.-E ., EaWenau, weist nach Abzug
Generalunkosten einen Ueberschutz von 485 056 .32 JL auf» w
232 559 .67 jH zu Abschreibungen , 60 624 .84 JH zu Rückstellungen
wendet werden sollen . Für die Dividende von i % find 160000 JL r
Aussicht genommen .

1. Mannheim, 21. Okt. Die Generalversammlung der Dörfling^ jjäfia
schen Achsen- und Federnfabriken A.-G. Mannheim genehmigte einsttzß Kasu
mig sämtliche Vorschläge der Verwaltung und setzte di« Divideudr a»
6 Prozent fest.

Schiffahrt.
— Hamburg . 20 . Okt. (Tel.) Die anfangs nächsten Jahres ml

Rücksicht auf die zu erwartende Entwicklung Stettins infolge dp
Eröffnung des Grotzschiffahrtsweges unter Mitwirkung der Hambuch
Amerika -Linie ins Leben tretende Stettiner Berkehrsgesellschaft sä
die neue Linie nach Australien leiten . Die Schiffe werden von Stetttz

m
mode ,
gtraitan
.jnnii
ft Ei

tisch, !
«373C

verkcn

mit
Wan

über Emden nach Antwerpen geleitet . Die Hamburger Deutsch stände
Australische Linie wird, um etwaige Nachteile auszugleichen, am Ve»
kehr nach Ostasien teilnehmen. Bei der Gründung dieser Eesellscha?
handelt .es sich um eine langvorbereitete Eeschäftserweiterung ur!
nicht um eine Kampfmaßnahme gegen Bremen. «leg. i

Auszug aus den Standesbüeftern Karlsruhe .
Todesfälle :

17. Oktober : Franz Gangwisch , Kellner, Ehemann, alt 49 Jahr «.
— 18 . Oktober : Marie Kirchgätzner, alt 36 Jahre , Ehefrau des Möbel,
packers Johannes Kirchgäßner ; Adolf, alt 2 Jahre, V . Andreas Mm;
App, Mineralwasserfabrikant; Rudolf, alt 18 Tage, V . Oskar Voch
Blechner . — 19 . Oktober : Marie Dauer, alt 65 Jahre , Ehefrau der
Schmieds Wilhelm Bauer ; Anna v . Vogel , alt 75 Jahre , Witwe des
Generalleutnants Friedrich von Vogel ; Karl Sohn» Maschinist , Mit
wer , alt 71 Jahre ; Anna Kühner , Dienstbote, ledig , alt 55 Jahre .

Beerdigungszeft und . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 21 . Ottober 1913 : 4 Uhr : Philipp Batschauth

Fuhrmann, Soflenstraße 85 .

«leg. >

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen . Georg Grimm, Privatier , alt 74 Jahre .
Freiburg: Josef Schlupf, im 48 . Jahre.

. Der Tag der Entscheidung ist da. Heute sollt Ihr Euer höchstes staatsbürgerliches Recht ausüben : Das Landtagswahlrecht . Im 44. Wahlkreis habt Ihr zwischenjZ Kandidaten zu entscheiden . Die vereinigten Reaktionären schlagen Euch einen Mann vor, der zur sogenannten . Reichspartei" gehört, einer Partei , die im fteien deutschen Süden bisherunbüannt war, und die nur von irgend einer Bedeutung ist, solange das Zentrum seine schützende Hand über sie hält . Im Norden, ihrer Heimat, hat die freikonservative Reichspartei abge¬wirtschaftet. Bei den letzten Reichstagswahlen ist ein Volksgericht über sie hereingebrochen ; sie wurde so zusammengehaueu , daß sie im Reichstag nicht einmal mehr eine Fraktion bilden kann.Im Norden hat man ihre politische Unzuverlässigkeit und ihre reaktionäre Gesinnung durchschaut und ihr den Laufpaß gegeben. Bei uns soll fie gar nicht erst herein « Otkommen . Die sogenannten . Freikonservativen" sind nur ein Anhängsel der Konservativen » der Partei des preußischen Junkertums , dessen Politik in schärfftem Gegensatz steht zu
fla6e

unseren süddeutschen Interessen.

WM" Wollt Ihr aber Euer liberales Baben der Reaktion ansliefern ? "MW
Nein und abermals nein ! Unser schönes Baden soll eine Burg der Freiheit bleiben!

Darum : Keine Stimme der sogenannten „ Reichspartei “ !
Auch einen Sozialdemokraten sollt Ihr nicht wählen :
Weil die Sozialdemokratie durch ihre Predigt vom Klaffenkampf dazu beiträgt, unser deutsches Volk innerlich zu zerreißen. Einigkeit aber tut in unserer Zeit mehr denn je not.Weil die Sozialdemokratie durch ihren Kampf gegen die heutige Staats- und Gesellschaftsordnung die ruhige Entwicklung unseres Staatswesens gefährdet und unsersDolk in gefährliche Experimente Hineintreiben will.
Weil die Sozialdemokratie auf dem Wege des politischen Boykotts gegen anders Gesinnte schon so und so oft die Freiheit der Staatsbürger, namentlich aus dem Hand¬werker- und Gewerbestand, mit Füßen getreten hat.■Wühlt darum niciat den Sozialdemokraten , wühlt auch nicht den Freikonservativen

wählt
•ten Kandidaten der Fortschrittlichen Bolkspartei und der nationalliberaken Partei . Er tritt aus politischem Gebiet ein für die Wahrung und Erweitenmg unserer BolkSrechÄDarum Mitbürger

wählt
Auf wirtschaftlichem Gebiet wird er in erster Reihe eintreten für die Interessen der wirtschaftlich Schwachen. Der Mittelstand in allen seinen Schichten wird an ihm eine»warmen Fürsprecher haben. Er wird für eine gesunde Arbeiter- und Beamtenpolitik eintreten ; seine Partei kämpft schon seit Jahren für eine gesetzliche Festlegung der Dienst « N«dRuhezeit unserer Eisenbahner.

Darum : Arbeiter , Eisenbahner , Handwerker , Kaufleute und Beamte 17064wählt all® Dr. Gönner
S )em badischen Land droht die Gefahr einer konservativ -klerikalen Kammermehrheit. In ihrer Abwehr muß die Haupt - und Residenzstadt an der Spitze marschieren .Fort mit der reaktionären Reichspartei , fort mit der klassenkämpferischen Sozialdemokratie .©er freiheitliche Bürgergeist hat unser Vaterland vor 100 Jahren ftei gemacht . Diesem Geist verdanken wir die Entstehung und Festigung des neuen deutschen Reichs und die post ',tischen Errungenschaften unseres engeren Heimatlandes. In diesem Geist müssen deshalb die Geschicke unseres Heimatlandes anch in Zukunft gelenkt werden . In diesem Geist muffe » wik ' ^darnm an die Wahlurne treten. Darum

Freiheitlich gesinnte Bürger heraus ! Das ganze Vaterland schaut heute auf Euch ! Wahlrecht ist Wahlpflicht!
DM" INsnn für Mann an die Urne für Gönner ! "Wg

Dev Wahlausschuß der uevernrgten lrdevalen Ncrvteien .
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Die Seife der vornehmen Welt !
Die Aok - Teint - Seife wird mit feinsten Kräuterextrakten hergestellt . Ihr
köstlicher und belebender Kräuterduft überträgt sich auf die Haut . Ihr
sahnenartiger , weicher Schaum macht den Teint zart , weich und jugend -

„AOfrisch . Sie ist sparsam im Gebrauch . Ächten Sie auf die Marke „ÄÖK “.
Aok -Teint -Seife , das Stück in Papierpackung 140 Mark , %
3 Stück 4 Mark , das Stück im Karton ijo Mark .

Verlangen Sie die Gratisbroschüre . Schöner Teint — Zarte Haut “ von den
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad KolbeFg .

«es 19:
Abzug

Ulf, wovtz
langen n
50000 UL

Dörflin« K
igte einsthj
» idende a»

Rene Pianos
iju Mk. 600 .— bis Mk . 600 .— 1
solide , beste Fabrikate , auch
auf Teilzahl , empfiehlt 1,08 1

Johs . Schlaile
| Karlsruhe» DouglaSstr , 24 . \

schöne Elegie- Zither , Waschkom -

I
*obe, Marm ., Epiegelaufs .,schwarze
ßtraußfedern , Pleureusen , Glas -

schrank mit Schiebetüren , pol. Chif-
ionnier, extra groß . Schrank , mas¬
siv Eichen, ganz des. schöner Vogel-
Mg m,t Stander , gedeckter Hfl,

>askl
'

Gaskocher , 3fl . Gaskocher m . Eisen-
Usch, qanz billig zu verkaufen,

gefftn - " "«37302 lfingstk. 33 , im Hof.

mJahres
infolge
c Hamburz
rllschaft sei
von Stetttz
r Deutsch
n , am Ve»
Eesellsch-j

erung uiü

WNWUM ;
Bt Zimmerheizungu. emaillierter
Wanne , ganz neu , sehr billig zu
verkaufen. 17086 .2.1

Rbeinstraße Nr. «3
'Billig abzngeben : 3 zweitürige

Schränke, Kindertisch, Stuhl , Noten¬
ständer, Blumenständer , Tisch , Lei¬
tern , Spiegel , Bilder , Staffeleien
und sonst noch verschiedenes.
«37321 Gerwigstr . 80 , pari .

ruhe .

t 49 Jahn ,
des Möbel -
>reas Mach
)skar Bach
chefrau der
Witwe des
jinist , Wit
Zahre.
>enen .
Batschauttj

Billig zu »erkaufen :
eleg. schwarzes Sammetkostüm XöJi
«leg . heller Abendmantel Väj( , eleg.
schwarz. Tuch -Jackett 10JI, Blusen ,
alles Gr . 44, für jugendl . Figur .

Zu erfrag , unter Nr . B87307 in
der Erped. der „Bad . Presse .

Fasser - Verkarrs.
Neue u . gebr. Fässer, verschied .

Grütze, hat zu verkaufen . B36951
Ferd . Felllmuer ,

Üüfermeister, Waldstraße Nr. 54

MesSmeMmt »L'
fteilauf u . allem Zubehör (noch wie
neu ) ist sehr billig abzugeben .
«37303 Karlsträße 45 .

t
ür mein Spezialgeschäft Dau¬

beschläge u. Werkzeuge suche zum
sofortigen tzintritt einen tüchtigen

c zwischen
>en bisher
rtei abge¬
ben kann,
h ereim

& steht zu

jungen
für Laden und Lager . Branche-
tenntmsse Bedingung . Offerten'nebst Gehaltsansprüchen an

Jul . Kahn
Baubeschläge und Werkzeuge

Karlsruhe . 17039 .2.2

für Automaten- Restaurant gesucht.
Jüngerer, kautionsfähiger Mann .
Eintritt sofort . Offerten mit An¬
gabe der verfügbaren Kaution unt .Nr. 17062 an die Exped. der „Bad .
Hresse " erbeten.

den!

,u je not.
nd unser

m Hand-

iveiM
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«WWmW
gesucht . Gebrüder Strauß ,«37328 Stetnftr . 27! .

Lüchtiae

II«

gesucht . 78S7a .3 .L
Ä | t« ti»e ArktchriSts- Sesrüschast
Jaftallationsbüro , Straßburg i. Elf.

, Urllermannftaden Nr. 7.
« elucht tüchtiger

Maschinist ck Heizer
Kr Bedienung einer 200 ? 3. Heiß-
«>mpflokomoblle . „ Bewerber muß
Alt elektr . Kraftübertragung nun^snr . Motoren vertraut sein. 2.1
^Offerte unter Angabe des bean-
jvruchten Lohne» unter Nr . 17087

-D . die Exped. der „ Bad . Presse" .

jm eine»
t» uubl

1706i.

-p- «etfc bei „ anw. spt-gfic .
Lohnende Beschäftigung

Durch Reparieren von Puppen
-ndet zemand leichten Verdienst bei

Wilhelm Doering . Ritterstr.
geböte zwischen 8 und 10 UhrS-rgens. 16678 .6.8

Wir suche« für unser kaufestBureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung gea . sofort.
Vergütung . SelbstgefchrrebeneOff.
und zu richten an 17088
Badi,che Treibriemen -Industrie »
Lcbmutt & Cassin, Winterstr . 17.

In

be , langrähriger Kleidermacherin
werden noch einige junge Mädchendie ihre Garderobe selbst anfertigenwollen, angenommen . B37329

Herrenstraß» 85 » 8 . St . rechts .

ßin BWsrönleili,
welches tüchtig und bewandert ist,wird zum baldtgen Eintritt gesucht .
^ Offerten unter Nr . 17068 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

J
Stell « finde« M fi?

sofort : tücht. Restauratious-
, köchin , WirtschaftSköchin. Mäd¬

chen, welches kochenkann, Saus¬
mädchen , welche servieren , Haus¬
und Küchenmädchen . B37332
Anna Jasper , Durlacherstr . 58, II.
ewerbsmätzigeStellenvermittlerin
nche zum 1. Nov . tüchtig ., junges

Zimmermädchen
das schneidern und bügeln kann.

Fron Hauptm . Butin,ann ,Rastatt . Herrenftr . 6 . 7424a

Restamtiaas-KSchill
bei sehr guter Bezahlung zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 17093
Kaiser - Automat , Ecke Kronenstr .

Tüchtiges Mädchen
per 1 . November gesucht .
B37286 Yorkstraße 81, Part.

Auf 1 . November Mädchens bas
kochen kann, zu kl . Kam . gesucht.
B37132.2 .3 . HÜbschstr. 34 . 3. St .

General -Vertrieb
Jahreseinkommen ca. 15000 Mk.

_ , t -y,. . Riesenumsätze
@110106111 (6 Mk . 000 bis 900 . Keine Fachkenntnisse nötig . Nur wer
auf allererste Sache reflektiert , wolle sich melden Mittwoch Hotel
Lust , Karlsruhe , von 9 bis 4 Uhr bei Herrn Bornemann.

Großer Verdienst. Sichere Existenz. Selbständigkeit . 7391a

sucht Geschäftsführer
-er fich mit Mk. 5—1Ö000 m Unternehmen beteiligt.
Gehalt Mark 2500 pro Jahr bei freier Station.

Nur tüchtige Bewerber wollen ihre Offerten
unter Nr . 17038 an die Expedition der „ Bad .
Presse* einreichen. 2 .8

bbbbbbbbbbbbcbbbbbbbbb

mm
sucht per 1. Januar 1914 für eingeführte Touren in Unter¬
baden christlichen 17077 *

Reisenden =
der Erfolg » Nachweisen kann . Gefl. Anfragen unt. T . 3354
an Haasensteln & Vogler , A.-G . , Karlsruhe 1. B .

Gesucht eine Persönlichkeit,
welche die wissenschaftlichen Fähigkeiten und das hierzu nötige
Organ besitzt, bei kmematographischen Vorführungen , nur
belehrenden Inhalts , in den Nachmittagsstunden , einige er¬
klärende Worte zu sprechen . 17081

Offerten erbeten A. Z . hauptpostlagend Karlsruhe .

illge Wmalims-
Köchin,

einer Küche von zirka 40
Mtaastischgästen vorstehen kann,

■ni\ tb -Movember gesucht . Offert .Mer Nr. B36794 an die Exped.
„Badischen Presse" erb . 2 .2

die pol«;
e» wik »'

Ein gesundes

3immer -Mädchen
Buten Zeugnissen zum 1 . Nov ." s«cht. “ 16984 .2.2

^ ^ Redtenbacherstraste 10.

n.

Lehrmädchen
Bügeln für sofort gesucht.

Uene Stellen
{ Lertung : Deutsche Bakauzen -

^ _ Post. Eßlingen 76. 213a

Gewandte öerknuferinnen
Eom Eintritt per 1 , November oder später in dauernde
Stellung bei hohem Salär gesucht .

Bewerberinnen , die gründliche Kenntnis der Korsett -,
Modewaren- und Besatzbranche besitzen , wollen gefl .
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen einreichen an 17078

Paul Burchard , Kaiserstr . 143

NMilstrmrll m . Ayshilsk.
Geübte Verkäuferinnen finden für November und Dezeniber

Anstellung bei F . Wilhelm Doering ,
16577 Ritterstraffe .

Jüngerer Arbeiter,
I stadtkundig, mit guten Zeugnissen, für dauernde Beschäftigung I
gesucht . 17097 .2. 1

Wein Handlung F . Bausback ,
Amalienftraß » 53 .

ewaioaa

Ein in allen häusli ch. Arbeiten
küchliges Mädchen
das Pünktlichkeit gewohnt u . etwas
kochen kann, wird auf 1 . November
nach auswärts gesucht . B37311

Herrenstraße 46 , 8. Stock.

Landmädchen
für alle Hausarbeit gesucht.B37206 Kaiser- Allee 97 . 1,1 . links.
Ein tüchtiges Mädchen für Haus¬

arbeit mit guten Zeugnissen per
1. November gesucht . B37230

Zirkel 28 , kV .
Ein fl. Mädchen, das schon ge-

dient hat , findet Stelle auf 1 . Nov .
oder später . Zu erfragen Winter -
stratze 36, I ._ 1837264

Ein fleißiges , .nettes Mädchen,
das etwas kochen kann, findet auf
1 . November gute Stelle . B37266

Adlerstraßc 3, 1 Treppe.
Braves , fleißig . Alätfchen ,das kochen kann und die Haus¬

arbeit versteht, zu kleiner Familie
gesucht . B37196

Augartenstraße 7 , parterre .
Mädchen auf sofort gesucht ,

kochen nicht nötig . Güte Behandl .
B37285 Kaiferstraße 111 , 2 Tr .

Ein ordentl ., fleißiges Mädchen
wird per sofort oder 1 . November
gesucht . Zu erfragen 3337801
Erbprinzenftr . 34, im Eisengrschäft.

Ehrliches jüngeres Mädchen .
mögt, vom Lande, in besseren Haus¬
halt gesucht . B36843.8.2

Bernbardstr . 8. 8. St . rchtS.

MnobbänaigeStou ssst
Monatsdienst sofort gesucht . ^
B87288 Amalienstr . 34 . 2 . St .

Jüngere , unabhängige Frau oder
Mädchen für 3 Stunden vor¬
mittags gesucht. B37278.2.1

Augustaftraße 14, 2. St .
Laufmädchen gesucht

für einige Stunden nachmittags .
Nickt unter ILsJahren . Stadtkundig .

Waldstraße 36 , im Laden.

- Jünger Amm,
militärfrei , firm in allen Kontor¬
arbeiten , perfekter Maschinenschr . ,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse
per 1 . Dez. passendes Engagement
auf Kontor in Karlsruhe oder
Durlach . Gefl . Offerten unter F .
N., Durlach . Uhlandstr. 6 . 17062

Ziinger Mm
in ungekündigter Stellung , perfekt
in Buchführ. , Stenogr . und Ma¬
schinenschreiben , sucht sich zu ver¬
ändern . Prima Zeugnisse.

Gefl . Offert , unt . 3337208 an
die Exped . der „Bad , Presse" erb.

Stellung sucht
fleiß ., kauft», ged., led . Mann für
Büro , Exped . , Lagerist, Schreibgeh.,
Aufseher, Büro -Diener rc.

Offert , unter Nr . B37183 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Buchbintzer
sucht sofort Stellung . B37256

Näheres Hirschftraßc 13, Part .

Mtiger khmstenr
mit guten Zeugnissen sucht
Stellung soxort oder später .

Offerten unter Nr . B37232 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

AnsangskoMoristln .
perfekt im Stenographieren/Ma -
fchinenschreiben , mit guter Hand¬
schrift , sucht Stellung . Offerten
unter Nr . 3337261 au die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten.
forndrtin welches im Maschincn-
vlUM >. lU, schreiben und Steno¬
graphieren bew. ist, sucht Besckäst .
für nackmitt . Off. unt . Nr . B37181
an die Exped . der „ 'Lad. Presse" .

Fräulein ,
19 Jahre alt . aus gutem Hause,
sucht Stellung als Berkäufcrin .

Angebote unter Nr . B37241 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

W. ü KerkliOliil
sucht per 1 . Nov . oder spät. Stell . ,
gleich welcher Branche, am liebsten
in Konsektwn, Is. Zeugnisse, evtl.
‘Ia Tage . Offert , unt . Nr . B37247 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Falzerin,
tüchtige, sucht Heimarbeit .

Offerten unter Nr . B37268 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Scjjercs Mulm.
Ans . 40 . I . , sucht Stelle als Stütze
zu einz. Dame , auch als Haushäl¬
terin zu älterem Herrn od . Witwer
mit 1 od. 2 Kind. Dieselbe ist
tüchtig u . erfahren im Haushalt
u . gute Köchin . Antritt sofort od.
1 . Novbr. Dffert . unt . B3 <275 an
die Erved . der ,Bad . Presse".

Junge Frau
sucht Filiale

oder sonstige Beschäftigung.
Offerten unter Nr .^ B37087 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
•39 ~ Fräulein ' SC

es. Alters , tüchtig in Küche und
saushalt , sucht, gestützt auf gute

Zeugn . , Stellung zu einzel. best.
Herrn oder kl . Haushalt . ES wird
mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . B37248 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Aushilssstelle,
bin perfekt im Kochen, durchaus
verlässig. Offert , mit Lohnangabe
unter Köchin nach Gernsbach , bei
Direktor Gebrmann . 3337290

Ein besseres Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches gut kochen
kann und gerne Hausarbeiten be¬
sorgt, sucht Stellung . B37266

Zirkel 29 , 3. Stock.
Braves , fleißiges Mädch««, weh

ches kochen kann und die Hausarb .
versteht, sucht gute Stelle bis 1 .
November. Scheffelstr. 42 , pari .

Mädchen sucht soforteinige Mo¬
natsstellen . Zu erfragen B37L83
Erbprinzenftr . 28 , V , bei Brechtei.

Weiteres, alleinstehendes Fräu¬
lein sucht Beschäftigung für nach¬
mittags . Gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . B37L60 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ijaden
mit 2 Schaufenstern , in dem die
Expreßgutannahmestelle sich befin.' waße 14b im Zigarr .-Lad. 17076
oet . ist auf 1 . April 1914 od. auch
früher zu vermiet . Näh . Amalien -

2 Läden
mit Einrichtungen zu vermieten .

Näheres im Eckladen » Kriea »
straße 3a 17072

Die in der Lesfingstr. 30 gelegene

erWtte
bestehend auS zwei größeren Räu¬
men, ist per 16. November 1913 oder
später zu vermieten . Näheres bei
Junker & Ruh , Siemensstr . 1 ,
oder beim derzeitigen Mieter , A.
König , Kaiserpassage 42. 17063

Melier vier Werks«
it Nordl . in d . Leopoldstr. sogl . zu
rm . Näh. Schillerstr . 48.

4 Zimmerwohnung
große, elegante , mit 2 Veranden ,
Mansarde usw. , sofort in Mühl -
bura , Rheinstraße 34 . zu vermiet .
Preis 760 UL. Zu erfragen dg -
selbst im Laden oder bei Rechts-
anwalt Gebhard , Kaiserstraße 140 .

äBohnitniunuermieten
Adlerstraße 15. 2 . Stock , ist die
Wohnung von 4 Zimmern . Alkov,
Küche, Keller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .

Näh. Kronenstraße 33 . 16875*

Per sofort oder später
zu vermieten.

Lammstraße 7» S Wohnuaen ä
4 Zimmer . Preis 650 Mi . und
480 Mk . 17079 .2.1
Zu erfragen Cafö Bauer .
S Zimmer -Wohnung mit Küche

u . Zubehör , Kaiferstraße 178 , Stb .,
auf 1 . Dez . od. 1 . Jan . bill. zu ver¬
miet e n . NA ^ ebend ^ MchB37316
Durlacherstr . 87 ist eine Wohnung,

bestehend ans 1 Zimmer , Küche
u. Holzstall, auf sof . zu vermiet .
Näh. im Laden daselbst . B37270

Gerwigstratze 60,2. St. ,
3 Zimmer , Küche, Keller u . Man¬
sarde per sofort oder später zu
vermieten . , 16876

Näheres Kronenstraße 33 .
Luiscnstratze 73, 2 . Stock , ; st eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller sofort zu vermieten .
Näheres daselbst. 3337318

Schillerstraße 48 , ist schönes Par -
terrezinnner mit Küche an eine
Person sogleich zu verm . B37274

MHlt 10 ii'ÄkÄ
geräumige , freundliche Wohnung
von 6 Zimmern mit Mansarde in¬
folge Versetz , zum 1 . Novbr. zu ver¬
mieten . Näh. zu eb. Erde im Kontor
von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr. 16185
Lververstraße 83 ist schone Man¬
sardenwohnung . 2,Zrmmer , Küche
und Keller, an kleine Familie od.
alleinstehende Frau auf 1 . Novbr.
oder später zu vermieten .

Näheres 1 . Stock . 3336841.3 .2

In freier sonstiger Lage ist in
feinem Hause hübsch möbliertes
Wohn - n. Schlafzimmer

per 1. November oder früher an
Herrn oder Dame zu vermieten
Bad , Haltest, d . elektr. Bahn . Eim
zusehen bis 5 Uhr. Ecke Karl - m
Mathhstr. 64, 2 Treppen . B3727L

Wohn- und Schlafzimmer , gut
möbliert, , sofort zu vermieten eo .
auch einzeln . Preis 86 M mit

Frühstück . 3387293
Gvethestr. 25a, II . St . , Nähe d

Straßenbahn -Haltestelle. ... .

Zimmer
2 ineinandergehende , gut möbliert
bei besserer Familie einzeln oder
zusammen zu vermieten , wen»,
wünscht Pension , auch für Magen -
leidende. Anzus. _ 1837276

Augustaftraße 25, 3 Treppen .
Großes g. möbl. Zimmer mit

2 Betten und Mittagstisch auf 1.
November zu vermieten . B37182
Näh. Leopoldstr . 6, II . , b . Kaiservjs ,

Schönes, großes ;
Zimmer

gut möbliert , auf sofort zu Perm,
17073 Näh. Kriegstr. 3a , II . , r .

Jüdische Pension
kann Lehrling od . Fräul . aus aut .
gamilie bei best

'
, kl. Familie haben.

fferten unter Nr . 3337263 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist ein
großes , schönes, zweifenstriges
unmöbliertes Zrmmer sofort zu
vermieten . .. . B3726L

Amaliei»str. 75 , 2. <sto >̂ , Kaiserplatz,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 3337306

Bernhardstr . 8 , pari . , rechts, bei
Elektr . Haltestelle, freundl . möbl.
Parterre -Zimmer auf sofort ow
später , billig zu vermiet . B37277

Gottesanerstraße 16, IV . St . ,
bei alleinsteh. Witwe sind zwei
schöne, gut möbl. Zimmer einzeln
od . zusammen, an besseren Herrn
od . Dame zu vermieten . B37284

Gutcnbcrgplav , Eing . Göthestr. 45^
1 Treppe , gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer od. 1 schön. Balkon¬
zimmer sofort zu vermieten , ev,
auch zusammen . . B37281aucv zuiammcn . » v/usi

Hirschstraße 7, II . , ist gut möbl.
freundliches Zimmer mit Gas
auf 1 . Nov . zu vermieten . B37265

Hirschstratze 66, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B36886.6 .6

Karl-Friedrichstr. v » 3 . St ., links,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten ._ 12669

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch , erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B37316.2.1

Marienstrahe 21 , IN . , ist einfach
möbl. Zimmer , auf Straße , sogl.
an besseren Arbeiter oder Fräul ,
zu vermieten . _ B37262
« Uu ÖI uiumu » 51 40, Stb . III ., bei
Vogt, ist einfach möbl. Zimmer
zu vermieten ._ 3337216

Rudolfstraße 7 , IV ., US. , ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort zu

B3-vermieten . 337272
Scdittzenstr 39 , 3 . Stock, ist sehr
hübsch möbl. Zimmer , evtl , mit
zwer Betten , sofort billig zu ver¬
mieten . 3337831

Schittzenstraßr 57, II . , ist ein gut
und ein einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 3337198

Seminarstraße 5, möblierte Zim-
mer mit Bad in kinderlosem
Lause zu vermieten . B37267

Sofienstraße 5, 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer ( in ruhiger
Lage) mit Pension billig zu ver¬
mieten . _ 3337251

Sofienstr . 53, p . , ist ein kleines
möbl. Zimmer per sofort od . auf
1 . Nov . zu vermieten . B37299

Biktoriastraße 21, II . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch an besseren Herrn od . Frl .
sofort od . spät, zu Perm. B37295

Zähringcrstraße 92, 1 Treppe hoch ,
nächst d . Marktpl ., ist ein möbl.
Zimmer sofort zu verm . B37294

Marie Alexandrastraße 11, II . . r ..
ist möbl . Zimmer , Nähe d. neuen
Bahnhofes , zu vermiet . B37268

Kl. , pünktl . Familie sucht per
März oder April freundl . , geraum .
4 Zrmmerwohuung mit Zubehör
in nur ruhig . Hause. Adlerstr, od .
Nähe bevorzugt . Off . mit Breis
unter Nr . 3837249 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . ,

- Großes , schön möbliertes

Zimmer
mit separatem Eingang , Nähe
Durlacher Tor , wird von Fräulein ,
per 1. November od. sofort gesucht»
evtl. ' mit Pension . Offerten mit
Preis unter Str . B37236 an die!
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2

2 solide junge Leute suchen zum
1. November (ihm «»«» oö- 1 mvG -
2 möblierte uliltlilu Stube mit
extra Schlafzimmer . Offerten mit
Preis unter Nr . 3337246 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Geschäftsfräulein sucht , ruhi¬
ges, heizbares , möbliertes Zrmmer
zum 1 . November. Offerten unter '
Nr . 3337201 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.
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Diese Woche ! / Verkauf II. Etage .
So lange Vorrat

Linoleum
Ausnahme * Preise

Schlafdecken
Linoleum , 200 cm breit , schön gemustert . . Mtr.
Linoleum , 200 cm breit , uni, in versch . Farben Mtr. <
Linoleum , 250 cm breit , mod . Teppichmuster Mtr.
Linoleum , 300 cm breit , mod . Teppichmuster Mtr.
Inlaid-Linoleum , 200 cm br ., Muster durch u . durch
Granit -Linoleum , 200 cm breit , versch . Farben Mtr.
Inlaid-Linoleum -LäufeP , Muster durch u . durch Mtr . !
Bedruckte Linoleum -Läufer , durchw. mod . Must .
TiSCh -Linoleum, für Küchentischeunentbehri. Mtr.
Linoleum -Vorlagen, verschiedene Größen . .

3 . 25 2.45
425 3 .50
5 .75 4 .90
6.50 5 .85
6 .50 5.40
4.85 3.80
2 .45 1 .85
0 .95 0 .78
2 .25 1 .85
0 .95 0 .45

Kamelhaar -Schlafdecken .
Kamelhaar Imitat Schlafdecken . . . .
Farbige Schlafdecken , schön gemustert .
Wollene Schlafdecken mit Baumwoiikette
Wollene Schlafdecken , große Auswahl . .
Steppdecken , einfarbig, bordeaux . . .
Steppdecken , doppelseitig, verschied . Farben
Bettücher, farbig, gestreifte Muster . . . .
Bettücher, weiß, in großer Auswahl . . . .
ReiSe-DeCken, verschiedene Ausführung . *

28 .50 19 .00 7 .50
6.50 5.45 4 .85
6 .50 4 .85 3 .25

12 .00 9 .50 6.50
18 .00 14 .50 12 .50

7.50 4.85 3.75
17 .50 12 .00 7.75

1 .95 1 .65 1 .25
2 .45 1 .95 1 .45

18.50 12 .00 5 .75

Felle
Chin. Ziegenfelle 0 7K

in all. Naturfarben 12.— 9 .50 ^

Echte Angora-Felle 7 50
in weiß und grau 28 .— 14.— ' , U "'

Grönland-Felle 7K
blütenweißod .grau 18.50 12 .—

” * / w

Echte Wildfelle Q _
große Auswahl 36 .— 18 —

Echte Braunbären ßQ __
schöne ExempL 195.— 85 —

Teppiche Läufer
ca . 3001400 25013502001300 1601230 1301200 48

Axminster-Teppiche O ooCM 2 /|o'o14°° ■
yso

Plüsch-Teppiche . . . Oo00c
» 52°°34“245014°°

Boucle-Teppiche . . . — 58°° O■
fr*CO 29°°16°°

Perser-Copien . . . . 116°°85°°56°° oo
CD
I

CM
i

—

Iniaid - Linoleum - TeppicheCJ1ooo
_

o 45°°27°°225° I75

Bodenläufer ,
mod . Muster, Mtr. 1.25 95 ^

Boucle-Bodenläufer 4 QC
Meter 3 .50 2 .45

Plüsch-Bodenläufer Q AR
Meter 6.40 4 .50

Stuhl -Läufer KQ ,
alle Breiten , Mtr. 1.95 95,J

Kokos -Bodenläufer
für Küchenbelag , sehr zu Qn ,
empfehlen Mtr. 2 .45 1.85 « w 4

111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Rhenmatismos -Kotzenfelle
2.50 2.75 1.85

Fenster- n . Tflren-Verdich-
tungsstrange 45 25 15J

Cocos- Hatten
2.75 1.95 95 45 ^

iiiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMifitii

Geschwister

KNOPF
iviiiiiitiiitiiiifiiiiiiiiiiiiiffiiitiiitmiifmini

Bett-Vorlagen große Auswahl
5.45 3.85 1.95

Fenstermäntel
Meter 5.45 3.75 2.95

Fenstcrmantel , Fries
Meter 4 . 50 2.45 1.95

iiiiiiiiiitiiBiiiiimiiiiiiiiiiiitjmimtiiiiiiiiii

Auslagen großer Posten Schlafdecken u . Bettücher im Parterre auf Extratischen .

Anerkennungen aus der Znschueide-
schnle Herrenstratze 33 .

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiermit
Fräulein Weber ihren Dank .auszusprechen . Dieselbe
hat in 3 Monaten Maßnehmen , Zuschneiden , An -
probieren und pünktliches Kleidernähen ohne Vor¬
kenntnisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jeder¬
zeit empfehlen. Marie Nonnenmacher .

I Mit Freuden darf ich bestätigen , während meines"einmonaillchen Kurses bei Frl . Johanna Weber mit
vollster Zufriedenheit das richtige Maßnehmen , Zuschneiden , An¬
probieren u . pünktliches Kleidernähen gut erlernt zu haben . Spreche
hiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus für den reellen Unter¬
richt und werde diese reelle und praktische Zuschneideschule jedermann
empfehlen / Krau Ruchser .

Ich bestätige hiermit gerne , daß ich in 3 Monaten das Zu -
ichneiden . Maßnehmen , Anprobreren , Garnieren und pünktliches Kleider¬
nähen erlernt habe , ebenso habe ich den sechswöchigen Jackett -Kursus
besucht und habe das Jackettanfertigen zur vollsten Zufriedenheit er¬
lernt ; kann deshalb die Zuschnerdeschule jedermann empfehlen ; spreche
hiermit Fräul . Weber meinen besten Dank aus . Therese Ochs .

Originale von obigen , sowie von vielen anderen Anerkennungen
liegen in der Schule zur Einsicht auf . Schülerinnen arbeiten für sid

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus .
Elegante und einfache Kostüme, sowie Jacketts und Mantel

werden unter Garantie für tadellosen Sitz angefertigt . (Pariser
Chic .) (Schnittmusterverkauf.) Sprechstunden täglich von 8 bis 12
und von 2 bis 6 Uhr. 16694 .6 .4

M.S WSjtuq New

Uta® © El
Gr ös sh . Bad . Hofsp>« dit «ur

M * i—

■
. ( (iie sir .uu , ° Körnerstr

Villen
Feldstecher Operngläser

^ ' fachmännisch , prompt u.billigsL

Am Bauer , Optiker,
Kaiserstrasse 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)

f Spezialität 1 sozialste finpassung modsrnsr Augengläser.
f . , g Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen . 16134

CopsetlmperialiiP .
Im Schnitt u . Sitz unerreicht

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge.

Die Fa?ons
sihd tonangeb .,
das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
Industrie in all.

Preislagen .
Alleinverkauf Imperial -Corsets :

Copselhatis „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,
Kaiserstr . » v , Tel . 3024 .

Corset-Wäsche u . Reparaturen .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Mi GelegenheilSliWs
Ein Posten

neue 8niben -AnM u. lleberziehkr
in versch . Größen JC 7 .50 , 8 .50
u . 8 .50 (früher . Preis bis 22 Ji )

ca. 400 Krawatten
zu 20 , 30 und 40 J, (früherer
Preis bis Jl 2 .20)

Ein Posten

MWe »- ,KlMheW «he
(gefüttert , Leder ) Ji 1.50

ferner 5837243.3 .2

Anzüge u. Ueberzieher
(wenig getragen ) , darunter die
feinsten Maßarbeiten , Jl 6 .—,
8 .— , 10.—, 12.— . 15.—, 18_ _

Im Gelegenheilskaufhaus
Werderstratze SS.

Wir empfehle» unser großes
Lager 16716.3.3

Oesen
zu den billigsten Preisen .

Berg & Skrautz
Sternstratze 25.

Ludwig Schweisgut
Pelze

aller Arten
ln grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 31

Hoflieferant
4 ErbprlnzenstraOe 4

empfiehlt
als Alleinvertreter für Karlsruhe

Gesdt. 307909. 1 Treppe hoch .

Pianinos , Flügel , Harmoniums Industrie , gelbfleischig
Magnum bonu«

Zentner 2 . 50

SnlntfatMelitBechstein ,
Biüthner,

Grotrian—Steinweg,
Chürmer , mannborg .

m &uSlt 16964

Zentner 7 *50

liefert frei Keller hier

Zayringerstr. 42/44
Telephon 392 .

Bestellungennehmen meine
sämtlich . Filialen entgegen .

Wecker
mit schriftlicher Garantie . von

empfiehlt Lr. Theilacker , Uhrmacher,
635462 Hebelstrasse 23 , beim Caf6 Bauer. 3 3

Wagen - Berbatt
Perfekte Weitznäherini« r Stuhle “5sui 2 gebrauchte Break , welche

als Milchwagen oder Metzger
eignen , sind zu verkaufen . 17

Karlsruhe . Karlttraü«

empsiehlt sich im Anfertigen ganzer
Aussteuern . Zu erfr . : B37083 .2. 1

Maria -Alerandrastr . 45 . IV.

werden dauerh . gestocht, u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.4 Adlerftratze 3. 14526
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